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Große Lleberraschungen in den süddeutschen Endspielen.
Der Verlauf der süddeutschen Fußball-Mei-

»«rschaftsendkämpfe nimmt an Spannung zu.Besonders der 29 . Januar Hot mit seinen zahl¬
reichen lleberraschungen dafür gesorgt , daß dieSituation immer verworrener wird.

In der Runde der Meister
^at der Favorit , die Sp .Bg . Fürth , seinen ersten»unkt eingebützt , und das ausgerechnet gegen"le Wormatia . — Im Mannheimer Stadion
*fö sich vor 10 000 Zuschauern der S .V . Waldhofetne neue Niederlage zu . — Ter F .B . Saar -
ftecke

" mi, ^ fc fe ' " e dritte Niederlage ein »
Tic Tabelle der Meistcrrunde :

Dauern München
Lv .Va. Fürth
Stuttgarter Kickers
Karlsruher F .V.
Wormatia Worms« intracht Frankfurt« V . Waldhof
>r -V . Saarbrücken

Spiele Tore Punkte
4 19 : 6 7 : l
3 8 : 0 5 : 1
4 9 : 6 5 : 8
4 16 : 8 4 : 4
4 6 : 13 4 : 4
l 5 : 4 3 : 3

3 2 : 8 0 : 6
3 6 ; 21 0 : 6

Trostrunde Gruppe Siidost
öie Favoritenstellung des 1 . F .C. Nürnberg" urch eine in München gegen Wacker erlittene“ • 3 (0 : 2 ) --Niederlage einen Stotz erlitten .

Die Tabelle:
* •, F .E . Nürnberg
Wacker München
Z -f.R . Fürth°̂ .E . Fretbnrg
München 1860
Phönix Karlsruhe

Stuttgartllnion Bückingen

viele Tore Punkte
4 18 : 4 6 : 2
3 7 : 5 5 : 1
4 8 : 8 4 : 4
4 7 : 8 4 : 4
5 7 : 13 4 : 6
1 6 : 13 3 : 5
4 12 : 9 3 : 5
4 8 : 8 3 : 5

In der Gruppe Rordwest
ßot - er F .S .B . Frankfurt seine Favoritenstel-
A" 9 erheblich befestigt , während der B . f. L.
Zeckarau im 1 : 1-Spiel gegen Rot-Weiß Frank -

einen weiteren Punkt einbüßte.
Die Tabelle:

.v . Spiele
S -̂ B . Frankfurt 5« -f .L . Neckarau 4Rot-Weiß Frankfurt 4B .f.L . Neu-Isenburg 3
Ludwigshafen 03 2F .S .B . 05 Mainz 2
gaor 05 Saarbrücken 2
Borussia Nennkirchen 4

Tore Punkte
15 : 7 9 : 1
10 : 9 5 : 3

3 : 8 4 : 4
4 : 4 3 : 8
2 : 2 2 : 2
4 : 5 l : 8
1 : 5 1 : 3
6 : 10 1 : 7

Wormatia Worms - Sp . Vg.
Fürth 0 : 0 .

Wormatia überrascht immer.
^ orms , 29. Januar tEigener Trahtbe -

Das wichtigste Moment beimvlei gegen die Kleeblätter aus Fürth
uicht das unentschiedene Ergebnis , sondern

t,jj ,' lrt , in der eS erzielt wurde. Die Fürtyer
■u

r ’ c", 6ch glücklich schätze» , ein Remis erzielt
b». Ollben . Tic Gäste traten zwar ohne ihre
« iter Verteidigung Hagen-Kraus I an, aber
din, . arteterweisc war gerade die Ersatzvertei -
te ?s

" 9 »lscherl-Knöpfle der beste MannschaftS -
^cu ' -dluch der Tormann Neger mußte durch'«ä,wcden Hörgreen ersetzt werden. Tie
h„ ,

" ^ " eihc befriedigte gleichfalls . Enttäuscht
'» ft,, . t ! " der Sturm , obwohl er mit Auer-
stt, ,

ö - « eiderer-Frank -Kietzliug in stärkster Bc-
"utrat . Bei den Wormaten war der

kv „ ,uwnu Giesbert der beste Mann . Nächst ihm
'"Uit ", Berteidiguug und Läuferreihe am ctie-
cin - ^^ ' 9llen . Tie Läuferreihe hatte insofern

vorteilhafte Umstellung erfahren , als der
wj .'̂ lläufer Böller endlich nach Jahresfrist
fj- s, " aus seinem Posten stand . Im Sturm
ctft ?"

.. der Ersatz -Rechtsaußen Göbel und der
ein^ atztge Halblinke Ludwig Müller , der sonst" der besten Leute ist, stark ab .

V . Saarbrücken - Kickers
Stuttgart 2 : 5.

,, ^ Ein verdienter Sieg .
I » ^ "" brücken. 29 . Jan . lEig. Traütbericht .f
als i ersten Halbzeit hatte cs den Anschein,
geli ' vutc eine Rclzabilitation der Saarländer
brjj^ vE » . Die Kickers spielten schlecht und Saar -
letzen ' konnte mit einem Treffer in Führung
tcha>u >, Rach dem Wechsel aber kam der Um-
^ >rn, ' - Kickers liefen zu einer schönen
5au », dominierten und gewänne» sicher mit
vliT. .> Aftern . .Das Spiel als solches konnte
v» d ö " icht gefallen . ES hotte kein Tempo
lehr , ,vr wenig Svannungsmomentc . Ta eS
"Uck> r

'" " durchgeführt wurde, blieb eS natürlich
llc >, Man halte oft den Eindruck , als trü -
schatiftk ! Mannschaften ein belangloses Frcnnd -" ^ iviel ans .

Mannheim -Waldhof —
Bayern München 2 : 5 ( -1 : 1)

h unverdient hohes Ergebnis .
-i>i ' t g

"?."^ im , 29. Jan . «Eig. Trahtbericht .)
letzt t,, ^ erluitpnnkten stehe » die Mannheimer
sichte, ,

" "günstig i » der Tabelle , daß ihre 2luS-
r" '. eine » gnten Platz nur noch sehr" nnd. 10 000 Zuschauer sahen am Sonn¬

tag im Mannheimer Stadion einen tempera¬mentvolleren Kamps als am Sonntag vorher,aber die Hauptfehler des Rhcinmeisters blieben
bestehen : der Sturm litt an Ueberkombination
und verstand sich nicht durchzusctzen. So kamen
die Bayern zu einem unerwartet hohen Erfolg,
trotzdem Waldhof im Fcldspiel besser war und
meist sogar im Angriff lag . Durch Henning
kam Waldhof in Führung , bis Schmid II kurz ,vor Halbzeit ausglich . Nach der Pause erhöhten
Hutsteiner ( 2 ) und Haringcr auf 4 : 1 . Decker
holte zwar noch ein Tor auf, aber ein Selbst¬
tor ließ die letzten Hoffnungen der Mannheimer
zunichte werden und das Ende hieß 5 : 2 für
Bayern München .

§ . 6 . Phönix - '1860 München
2 : 1 (1 : 1 ).

Ein verdienter Sieg der überlegenen
Karlsruher Mannschaft.

Tie unter Training des bekannten früheren
KarlSr . Mittelläufers Max Breunig stehenden
Münchener „Löwen " konnten hei ihrem gestri¬
gen Tebut im Phönixstadion nicht restlos über¬
zeugen . Allerdings mußten die Gäste aus ihren
guten rechten Sturmflügel verzichten . Weitaus
der beste Mann der Münchener war der Mit¬
telläufer Pledl , der auch ein sehr faires Spiel
vorführtc , während der Großteil der Münche¬
ner ein fast rohes , überaus körperliches Spiel
vorführte und mit allen Mitteln arbeitete. In
der zweiten Halbzeit verteidigten sie mit 8—9
Mann und hinterließen einen denkbar schlechten
Eindruck . Phönig war komplett angetrcten,
doch lieferten hier der Mittelstürmer und teil¬
weise auch der Mittelläufer nicht ihr bestes
Spiel . Sehr gut war die schlagsichere Vertei¬
digung und der Torwächter.

Tie Münchener suchten von vvruehercin den
Gegner zu überrumpeln . In unheimlich schnel¬
lem , prächtigen Zusammenspiel bestürmten sie
sofort das Phönixtor . Die Einheimischen konn¬
ten sich gar nicht zusammenfinde » und schon
3 Minuten nach Spielbeginn schoß Münchens
Rechtsaußen das führende Tor . Nach und nach
fand sich auch Phönix zusammen nnd rin präch¬
tiges Spiel entwickelte sich . Angriff auf An¬
griff wurde gegen das Tor der Gäste vorgetra¬
gen , der Ausgleich wäre längst verdient ge¬
wesen , doch fehlte beim Sturm der Einheimi¬
schen mehrmals der letzte Truck vor dem Tor
des Gegners . Andererseits verteidigten diese
sehr geschickt und nötigenfalls zahlreich , wobei
es ihnen auch auf körperliche Derbheiten nicht
ankam . Eine Zcitlang ivurde das Spiel ivieder
ausgeglichen , wobei abwechselnd beide Tore in
Gefahr kamen , doch bald drängte Phönix die
Münchener wieder in ihre Spielhälfte zurück.
Endlich , 8 Min . vor der Pause, nahm Schäfiner
eine Vorlage aus , umspielte gewandt den Geg¬
ner und schoß unter donnerndem Beifall der
5000 Zuschauer am herausgelaufenen Tor¬
wächter vorbei das Ansgleichstor. Gleich nach
Anstoß kamen die Gäste in gefährliche Nähe des
Phönixtores , doch durch prachtvollen Hecht¬
sprung bannte der Torivächter die Gefahr.

Nach der Pause war das Spiel zunächst wie¬
der verteilt , aber bald bedrängte Phönix wieder
daS Tor deS Gegners , wobei Schäffner das Pech
hatte, frei vor dem Tore stehend daneben zu
schießen . Auch ein Schuß von Witt landete
neben dem Tor . Dazwischen lagen immer wie¬
der gefährliche Vorstöße der Gäste , doch die sehr
schlagsichere Phönixverteidigung im Verein mit
dem aufmerksamen Torhüter ließ nichts durch.
In der 20. Minute mußte der Phönix-Mittel¬
stürmer wegen Verletzung das Spielfeld ver¬
lassen, so daß die Einheimischen das Spiel in
der letzten halbeil Stunde mit 10 Mann durch-

Mittelbadische Kreisliga .
Auch hier lleberraschungen.

Reich an lleberraschungen war der gestrige
Sonntag . Durlach und Frankonia mutzten die
Gefährlichkeit der Plätze ihrer Kraichgau -Geg -
ner kosten , mit 2 : 1 zogen beide den kürzeren.
Damit haben sie dem Tabellenführer Mühl¬
burg, der gegen Forst ein äußerst mageres 1 :0
erzielte, den Weg zur Meisterschaft geebnet .
Beachtenswert ist ferner der 3 : t -Sieg Söllingen
gegen die Fußball - Gesellschaft Rüppurr . Beiert¬
heim siegte erwartungsgemäß mit 5 :2 gegen
Südstern . Baden errang gegen die spielstarken
Knielinger mit 1 : 1 immerhin einen Achtungs¬
erfolg, wenn auch die Abstiegsgefahr kaum noch
abgewendet werden kann .

Tabelle der Krcisliga .
Spiele Tore Punkte

Mühlburg 18 54 : 22 32
Frankonia 19 - 58 :: 30 . 30
Turlach 19 61 :: 2fl 28
Taxlanden 19 43 :: 27 24
Beiertheim 20 44 :: 33 23
Knielingen 19 46 :: 47 19
Südstern 18 35 :: 43 19
Bruchsal 20 32 :: 40 17
Untergrombach 1.8 31 :: 40 13
Söllingen 19 39 :: 59 12
Rüppurr 18 45 :: 50 11
F .E . Baden 17 31 :: 51 8
Forst 18 29 :: 67 6

Mühlburg — Forst 1 : 0.
Mit hochgespannten Erwartungen kam man

auf den Play — enttäuscht wie noch selten zog
man von dannen, enttäuscht , nicht von den Gä¬
sten, die ein über Erwarten gutes Spiel lie¬
ferten, sondern von den Gastgebern, die ein
mehr wie mäßiges Spiel lieferten und die nur
zu dem einen »lageren Erfolg kamen , der ihnen
zur Sicherstellung des Sieges und der beiden
wertvollen Punkte verhalt . Die Leistllngen
Mühlburgs . waren sehr mäßig . Lediglich die
Verteidigung war aus der Höhe . Noch fünf
Minntcn vor Schluß war der Sieg stark in
Frage gestellt . Tic Gäste enttäuschten nach der
angenehmen Seite . Es ist nicht erklärlich ,
warum Forst an letzter Stelle steht. Weniger
ein systemvolles Spiel als große Energie und
Schnelligkeit zeichnen die Mannschaft aus . die
eine gute Verteiüigunq und einen ansgezeich -
neten Torwart hat. Tic erste Halbzeit stand,
abgesehen von wenigen Durchbrüchen der
Gäste , im Zeichen einer drückenden Ueberlegen-
heit Mühlburgs . In der zweiten Hälfte kam
Forst auf . In der 11 . Minute gelang es Heller,
den einzigen Treffer zu erzielen. Mühlbnrg
war weiter überlegen. Fünf Minuten vor
Schluß konnte Röck einen gefährlichen Schuß
des Förster Halbrechten gerade noch zur Ecke
wehren. —a .

Bruchsal — Frankonia 2 : 1 .
Für Frankonia galt es , die Anwartschaft auf

die Meisterschaft nicht zu verlieren . Aber wie
schon so oft mar es auch diesmal Bruchsal Vor¬
behalten, einen Strich durch die Rechnung zu
machen, Bruchsal hatte einen besonders guten
Tag , die vorgcnommeneu Umstellungen be¬
währten sich gut. Im Fcldspiel waren die Gäste
etivas besser . Nach etwa einer Bicrtelstuude
erzielte Bruchsals,Linksaußen das Führungs¬

tor . Fast mit dem Pausenpfifs zusammen fiel
der Ausgleich Frankonias . Tas Siegestor er»
zielt Bruchsals Mittelstürmer . —d—

Untergrombach — Durlach 2 : 1 .
Turlach konnte auf dem Unterarombacher

Gelände nicht zu feiner sonstigen Form auf-
laufen und »rußte nach abwechslungsreichem
Kampf den Sieg den Platzbesitzcrn üherlassen .
Damit dürste eine Mitbcwerbung um die Mei¬
sterschaft kaum noch in Frage kommen . Tas
erste Tor erzielte Turlach in der 10 . Minute
durch einen Elfmeter. Nach einer leichten
Trangperiode konnte Untergrombach durch
seinen Halblinken den Ausgleich erzielen. Nach
etwa 15 Minuten ging Untergrombach in Füh¬
rung . Trotz verzweifelter Anstrengungen ge¬
lang cs Durlach nicht, den Ausgleich noch ein¬
mal herzustellen . —n—

F .B . Beiertheim — F .C . Südstern 5 : 2.
Beiertheim hat durch feine bessere Zusammen¬

arbeit diesen Sieg verdient, der große Tor -
unterschicd wird jedoch dem Spielverlauf nicht
ganz gerecht. Gegen Ende zu wurde das Tref¬
fen reichlich scharf . Bald nach Spielbeginn er¬
zielte Beiertheim in kurzen Zeitabständen zwei
Tore , denen Südstern nur eines entgegenzu -
stellcn hatte. In der zweiten Halbzeit erzielte
Beiertheim einen Elfmeter , der verwandelt
wurde. Südstern konnte bei flotten Angriffen
bald daö Resultat auf 3 : 2 stellen . Tie folgen¬
den zwei Tore waren in erster Linie ein Erfolg
des sehr guten Beiertheimer Linksaußen, der
den beiden Halbstürmern den Ball schnßgcrecht
vor die Füße gab . — I .

F .C . Baden — F .B . Knielingen 1 : 1 .
lieber dieses Spiel , das am Sonntag vormit¬

tag auf dem F .E . Baden-Platze ansgetragen
wurde, ist leider wenig Gnies zu berichte» , da
es - viele Unsportlichkeiten brachte . J5s begann
vielversprechend für die ersatzgeschwüchte Knie¬
linger Mauufchast. Schon nach 5 Min . wurde
eine Flanke zum Führungstor eingeköpft , wäh¬
rend F .E . Badeil in der ersteu Halbzeit zu kei¬
nem Erfolge kommen konnte . Ließ das Spiel
schon vor Halbzeit an Schärfe nichts zu wün¬
schen übrig , so wurde es nach der Pause äußerst
uiifair . Nachdem der Schiedsrichter von jeder
Partei einen Manu vom Platze verwiesen hatte,mußte ein Spieler der Gäste wegen Verletzung
den Platz verlasse » . Bald daraus kvnnlc Baden
den Ausgleich erziele» . Ein dem Platzinhaber
zugesprvchener Elfmeter wurde vom KnielingerTorwart schön gehalten, und das Spiel beimLtandc von 1 : i beendet . S.

Söllingen — Rüppurr 3 : 1 .
De » bisherigen Erfolgen konnten die auf¬

strebenden Sölliiiger einen- iveitcren anreihe» .
Beide Vereine kämpfen um de » Verbleib in der
Kreisliga , nnd so war eine gewisse Schärte des
Kampfes nicht zu vermeiden. In der 5. Minute
erzielte Rüppurr im Anschluß au eine Ecke das
erste Tor . Durch Verschießen eines Elfmeters
verscherzte Lüllingen den Ausgleich , der in der
t8 . Minute durch Eigentor des Rüvpurrer lin¬
ken Verteidigers erzielt wurde. Im Verlaufe
mußte ein Sölliuaer den Platz verlassen . Nach
der Panse setzte Söllingen alles am eine Karte.
Einen Straistoß köpfte der Halblinke zum 2 . Tor
ein . Ein Elimctcr , der zum 3 . Tore führte,
sicherte den <- ieg . — s.

führen mußten. Beinahe schien es, als sollten
die Münchener erneut die Führung überneh¬
men . Ter Phönixtorwächter hatte das Tor ver¬
lassen nnd der Gäste Jnnensturm stand mit dem
Ball frei vor dem Tor , doch beseitigte der her¬
beieilende Hennhöfer die Gefahr noch im letzten
Augenblick. Aus Phönixseite war Setter in die
Stnrmmitte gegangen. Immer häufiger kam
das Tor der Münchener in Gefahr , doch hatten
einerseits die Karlsruher mit ihren Torschüssen
ansgesprochcneö Pech, andererseits verteidigten
die Gäste ihr Tor wie die Löwen , meist auch
sehr hart und zahlreich , wobei der Schiedsrichter
einen klaren Elfmeter für Phönix übersah.
Lchon rechnete man mit einem unentschiedenen
Ausgang , doch kaum 3 Minuten vor Schluß ,
glückte Setter ein unhaltbarer Torschuß und
Phönix hatte das Spiel zwar knapp , aller reich¬
lich verdient mit 2 : 1 Toren gewonnen.

K.

Wacker München - 1 . F <5 Nürn¬
berg 5 : 2 (2 : 0).

Beim Stande von 3 : 0 holt der Klub zwei
Tore aus.

n . München . 29 . Jan . lEig . Trahtber .t Tas
Münchener Stadion wurde dem ungeschlagenen
Favorite » der Gruppe zum Verhängnis . Der
1 . F .C . Nürnberg erlitt seine erste Niederlage
feit langer Zeit und das mit einer vollständigen
Mannschaft keineswegs unverdient . 22 000 Zu¬
schauer wurden Zeuge eines interessanten und
sensationellen Kampfes, in dem sich der Klub
nicht weniger als drei Tor gefallen lasten
mußte. Tein Spielverlauf nach kommt das Er¬
gebnis nicht einmal so nuverdient , denn beide
Mannschaften hatten gleichviel vom Spiel .
Wackers Stehvermögen gab den Ausschlag . Die
Münchener führte» bei -valb - cit durch Nebaner
und Brandt . Als Brandt nach der Pause auf
3 : 0 erhöhte , wurde die Situation für den Klub
unhaltbar , aller durch Reinmanu und SchmidtII
fielen zwei Gegentore. Zum Ausgleich reichte
es aber nicht mehr : Wacker wußte den Vor¬
sprung zu halten und rettet« zwei überaus
wertvolle Punkte.

Llnion Böckiugen - B .f.B . Stutt¬
gart 4 : 2 (2 : 0).

Unverdiente Niederlage des B .f.B .
K. Böckiugen . 29. Jan . ( Eig. Drahtbericht.1

Das Spiel nahm einen sehr interessanten, aber
auch etwas harten Verlauf . V .f .B . mußte den
Kampf ohne seinen besten Stürmer Nutz be¬
streiten , aber auch Böckiugen hatte 3 Manu Er¬
satz. Tas Spiel war gekennzeichnet durch eine
fast dauernde Feldüberlegenheit der Stuttgar¬
ter . die sich aber vor dem Tor als sehr schuß¬
schwach erwiesen . Außerdem hatte der Dar¬
wart Schübel - Bückingen einen ganz großen Tag
und vollbrachte Glanzleistungen. An ihm zer¬
schellten die ohnedies energielosen Angrifie der
Stuttgarter . Schon bei Halbzeit lag die Union
mit 2 Toren in Führung , Nachdem Vallendohr
eine » Treffer aufgeholt hatte, sorgten Baum-
gart und Kolmer für 2 weitere Tore , denen die
Bcwcgungsspicler nur noch einen Treffer cnt-
gegenstellen konnten .

© 6 Sr«ibiirg - » f R . MO
3 : 2 (1 : 2).

Verdienter Sieg der Freiburger ,
b. Frcrburg , 29 . Jan . ( Eig. Trahtbericht .)

Tie Mannschaften lieferten sich eilten spannen¬
den und saircn Kampf , der nur unter der
müßigen Leitung des Unparteiischen Rcttelbach -
Ludwigshafen zu leiden hatte. Ter Sieg der
Freiburger ist durchaus verdient, um so mehr ,als der Schiedsrichter 2 glatte Elfmeter zu¬
gunsten Freiburgs übersah. Bei der Pause
lagen die Fürthcr noch mit 2 : 1 in Führung ,mußten sich aber nach dem Wechsel dem ener¬
gischeren Stürmerspiel der Einheimischeil beu¬
gen , die durch Rumbach zu 2 weiteren Toren
kamen .

Ludwigshafen 03 - F .S . B.
Frankfurt 0 : 1 (0 : 0).
Zwei ebenbürtige Gegner.

6 . Ludwigshase« , 29. Jan . (Eig. Trahtber .1
Tas große Spiel im Mannheimer Stadion
brachte dem Favoriten der Gruppe Noröwest
in der Trostrunde einen hart crkämpsten und
sehr glücklichen Sieg . Tie Manuschasten wäre»
sich durchaus ebenbürtig. Das Spiel brachte
zwei grundverschiedene Halbzeiten. Während
die Ludivigshafcner in der ersteit Halbzeit mit
dem Wind im Rücken den Ton angaben, nnb-
ten die Franksurter diese » Umstand nach der
Pause zu einer starken Feldüberlegenheit aus .
In diesem Abschnitt siel durch den Linksaußen
Brück der Siegestreffer für Krankinrt.

Not -Weiß Frankfurt - V .f L.
Neckarau 1 : 1 (1 : 1).
Ei« gerechtes ll «entschiede« ,

i . Frankfurt , 29 . Jan . lEig . Trahtber . j Tie
katastrophale Niederlage Neckaraus am Bor -
ioiintag halte auf den Besuch abschreckend gc-
ivirkt . Ter Besuch lohnte sich indessen, denn
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Neckarau falte aus fax Niederlage Lehren ge- >
zogen u-nd spielte in einer ganz anderen Ber-
saffnng . Man sah ein außerordentlich spannen¬
des und offenes Spiel , das mit einem gerechten
Unentschieden ausging Beide Tore sielen be¬
reits vor Halbzeit . Zellfelder erzielte in der
achten Minute das erste nach einem Alleingang
und zwölf Minuten später glich Paschkc für Rot-
Weih aus .

F S . V . 05 Mainz - V f L Neu-
Isenburg 2 : 2 (1 : 1) .

Ein interessanter Kamps .
n. Mainz , 20. Aon !Eig Drahtber . ) Das Er¬

gebnis des Mainzer Spiels war durchaus ge¬
recht und gab dem Stärleverlchlknis der beiden
Mannschaften am besten Ansdruck .

'Die Tor-
chnncen waren ans beiden Leiten zahlreicher ;
ÄLainz hatte einige mehr , die der Jsenburge-r
waren dafür mn so klarer . In dem sehr flot¬
ten und temperamentvollen Kamps ging Matnz
Mitte der ersten .Halbzeit durch Kaiser in Füh¬
rung . Drei Minute » später folgte durch Wal¬
ter bereits der Ansglelch . In der ziveiten
-Halbzeit war das Bi-ld ähnlich . Diesmal ging
Isenburg in Führung uni» wenige iv! muten dar¬
auf schaffte Zimmerniann den endgültigen Aus¬
gleich.

Fuhball in Süddcutschland.
Gesellschaftsspiele :

S .B . Darmstadt 98 — Pol -SB . Darmstadt 4 :2,
A .SB . -Nürnberg — D .S .B . Münchell 2 : 1 ,
<2 .(5 . Stuttgart — B .f R Mannheim 1 : 4,
FB . Ofscnburg — Old Boys Bafel 3 : 1 ,
B .f.B . Baden-Baden — B . f .B . Karlsruhe 5 : 1.

Hattensportfest in Stuttgart .
Ersolgc Karlsruher Leichtachleten .

S . Stuttgart , 29. Jan . (Drahtber . ) Das II.
.Hallenspvrtfest des Bezirks Württemberg nahm
am Samstagabend in der Stuttgarter Stadt -
hallc vor 5999 Sportbegeisterten einen inter¬
essanten Bcrlanf . Tie Ergebnisse : Sprin -
tcrdrcikampf: >3 mal 59 Mtr . f : 1 . Laus : 1 . Hou -
ben -Krefeld 5,5 Sek., 2 . Suhr - Phönix -
Karlsruhe 5,6 Sek .. 3. Wendratschek-Stutt -
farter Kickers 6,l Sek . 2. Laus : 1. .Houbcn 5,6
« ek., 2. Suhr 5^ Sek. , 3 . Wvndratschet 6ch Sek.
3. Lauf : .Houbcn 5,6 Sek ., Snhr 6 Sek . , 3. Na¬
than 6,2 Sek . Gesamtergebnis : l . Houben 15
Piurkte ,2 . Suür 12 P . . 3. Wondratschek 8 Pkte.
800 Mir . : 1. D a in m e r t -K a r l ö r u h e r FB .
2 : 07 Min . , 2. Welschinger - P hönir -
Karlsruhe 2 : 99,8 Min . — 399« Meter : 1 .
Hclber-BfB . Stuttgart 9 : 44,4 Mi » . , 2 . Stnrm -
-Heilbronn 9 : 54,6 Min . — Weitsprung: 1 . Do-
bermann -Kvln 7,65 Meter , 2 . Schmidt -
Karlsruher FB . 6,14 Mir . — Kugelstoßen :
L Brechenmachcr -Frankfurt 13,75 Mtr ., 2. Wen -
ninger - Stuttgart 13,12^ Meter . — 5» Meter
Hürden : 1 . S t e i n h a r d t - P h ö n i r - K a r l s-
rulic 7,8 Sek., 2 . Maier -Stuttgart Handbreite
zurück. — 4 mal 499 Meter : 1. Stuttgarter
Kickers 3 : 46,4 M . — Gr . Jugcndstaffel : 29 mal
’A Bah » ( je 154 Meter ) : 1 . Stuttgarter Kickers
3 : 26 Min . . 2 . B .f.B . Stuttgart 3 : 27 .4 Min . —
4 mal 899 Meter : 1 . BW Stuttgart 8 : 36 Min .,
2 BfR . Heilbrvnn 8 : 39,8 Min . — Gr . Hallen-
sportscststasfel : <25 mal 1 Runde) : I . BfB . Stutt¬
gart 8 : 26 Min . , 2. Kickers 1 Meter zurück.

Pol -Sp -V Mannheim badischer
Handballmeister.

Pol .Sp .B. ^ reiburg unterliegt 7 : 5.
Bor dem Fußballspiel der Runde der Zwei¬

ten standen sich die obigen beiden Polizcimann -
schaften am Sonntag mittag im Phöinxstadion
gegenüber ititii lieferten sich ein außerordent¬
lich rassiges Spiel . Zufolge genaueren Znsam-
menspicls waren die Freiburger zunächst etwas
im Bortcil und erzielten durch Fernschntz ihres
Rechtsaußen schon in der dritten Minute ihr
erstes Tor , doch bei dem sofort erfolgenden
Gegenstoß der Mannheimer konnten diese durch
ihren Rechtsinnen ausglcichc » . Bei verteiltem
Feldspiel schoß Freibnrgs Mittelstürmer das
zweite Tor . Dann drängte Mannheim eine
Zeitlang , doch hielt Freibnrgs Torhüter meh¬
rere Schüsse hervorragend . Die Freiburger
konnten ihren Borsprung durch den Rechtsinnen
um ein weiteres Tor erhöhen , doch kurz darauf
stellte Mannheims Linksinnen das Resultat
auf 2 : 3 und kurz vor der Panse verwandelte
der Rechtsaußen "inen Strafstoß zum 3 : 3 .
Beim Wiederanspiel nach der Panse stellte Frei¬
burg das Resultat auf 4 : 3 . doch bald erfolgte
der 'Ausgleich . Der in der ersten Svielhälftc
io fangficktere Torhüter der Freiburger ließ jetzt
merklich nach und durch weitere Strafstöße er¬
zielten die Mannlieimcr zwei Treffer . Wohl
konnten auch die Freiburger noch ein fünftes
Tor buchen , als jedoch die Mannheimer das
siebte Tor geschossen hatte » , war düs Spiel ent¬
schieden und die Mannheimer wurden mit 7 : 5
Toren badischer Handballmeister. K .

O . T -Handball im Karlsruher
Turngau .

Resultate.
Anssticgsklasse : Polizei Karlsruhe — Tüd .

Beiertheim 4 : 1 : Xu .' Ettlingen —Tv. Rintheim
4 : I .

F - Klasse : Tgd. Mühlbnrg —Tv . Durlach- Ane
4 : 9.

Untere Mannschaften : Tbd . Turlach III —
M .T .B . NI : i .
Pol . -Sportverein Karlsruhe —Tbd . Beiertheim

4 : 1 (3 : 0).
Zum fälligen Rückspiel und letzten Pslichtiviel

trasc» sich obige Gegner ans dem Platze des
Pol . . Sportvereins . Mit großem Interesse er-
lvartetc man in Tnrnerkrcisen den Ausgang
dieses Treffens , sollte es doch die Bestmann-
schast des Gaues in der Aufstiegsklasic ermit¬
teln . Mit etwas Berspätnng gab der Schicds
richier lGasser -Pforzhciint das Zeichen zum An -
spiel . Sofort entwickelt sich ein zäher Kampf ,
aufgeregtes und unaenaues Lvicl verhindern
vorläufig Erfolge , Aus beide» Seiten müssen
die Torhüter Proben ihres Könnens ab ' -gen
Rach einem schönen Angriss erhält der Halb

Die EchwmrwalbmeWrMNen aus der öundselk.
Gute Schneeverhältnisse.

2. Tag.
cn . Bon der Hundsock, 28 . Fan . Auch der

Sonntag war , wie der Bortag . vom Wetter sehr
begünstigt . Heller Sonnenschein flutete über das
Gebirge , das im prächtigsten Nenschneegewände
glitzerte. Die leichte Pulnerschnceüecke ans dem
gefrorenen Altschnee schuf eine gute Skifahn .
Auch die Sprungschanze befand stch in einer
guten Verfassung . Etwa 2000 Personen hatten
sich am Sonntag auf der Hnnüscck cingefnnden,
wo sich bald ein überaus lebhaftes sportliches
Treiben entfallet« . Bei dem schönen , sichtigen
und trockenem Frostmetter kamen die Zuschauer
voll auf ihre Kosten : man konnte elegante und
sportlich hervorragend durchgeführt« Sprünge
der Schwarzwälder Jungmannen sehen, wobei
der Toütnauer Robert Bernaucr durch
einen wuchtig vollführten und 38 Meter weiten
und gestandenen Sprung besonders entzückte.
Ter bekannte Schwarzwülder Ernst Dietsche -
Saig erfreute wieder durch weite und in sehr
guter -Haltung ausgesührte Sprünge , Tie ein¬
zelnen Konkurrenzen verliefen Programmästig ,
so daß um 4 Uhr nachmittags die - Preisvertei¬
lung durch Oberleuinani Brenner vor dem
Kurhaus Hundseck vorgenouimen werden
konnte . Der l , Vorsitzende des Skiklub Schwarz-
wald , Apotheker Keim - Freiburg , dankte allen
Erschienenen , vorab den Spoitskameraden für
die so glatt durchgeführten Wetkläufe . Beson¬
dere Anerkennung verdient die hervorragend
gute Organisation der Wettläuf« durch den Gau
Hornisgrinde . Im einzelnen ergaben die Wett-
läuse :

Damenlans.
25 Teilnehmer . 4—5 Kilometer. Laufstrecke

Mehliskopfturm—Fußweg Herrenwies—Sand—
Hundseck. 1 . Klas s e . 1 . Frl . Rosa Braun -
Baiersbronn 1923 Min , ( beste Zeit ) . 2 . Fr , Pfi -
ster- Altglashiittcn 20,95 Min . 3 . Frl . Krog-
Kehl 21 .2« Min . 2 . Klasse , 1 . Frl . Fuge
Sand - Karlsruhe 2 > Min . 2. Frl , Julia Wim -
mer- Achcrn 21,49 Min . 3 , Frl . Bielmo-Müll -
heim 22,4 Min . 4 , Frl . Hilde Knen »Biihl 23,10
Min . A l k e r s k l a s s e . l . Frau L«ppert - Ba-
den 23 Min . 2 . Fr . Mia Müller 24,45 Min .

Sprunglauf .
1. Klasse . 1 . Ernst Dietsche- Lenzkirch. Note

16,08 , gestanden , 18 , 29 , 32 Meter . 2 . Karl Rök-
schcr - Bühl , Note 14,880 , 18 . 25,50 , 25H0 Meter .
3 . Wein - Baiersbronn , Äkote 14,516 , Weiten 15,50,
24,28 Meter . 2 . Klasse , l . Ernst Morlock II-
BaierSbronn , Note 15,181 . Weiten 18,5, 28,
28,50 Meter . 2 . Alfred -Herrmann -Neirstadt , 'Note
15,57, Weiten 17,59, 30,30 . 3 . Oskar Riesterer-
Hinterzarten ,

'Note 15,56, Weiten 18 . 28 , 80 Bie¬
ter . 4 . Karl Andiis -Freibnrger Schwimmsport-
verein ,

'Noie 17,7!)3 , Weiten 18,50, 28 , 32 Me¬
ter . Jung m a n n c n . 1 . Arnold Hör- Todtnan,
Note 16,613. 24 , 34,50 , 35,50 2Neter . 2 . Max
Pahl , Akad. Skiklivb Freiburg , 'Note 13 .196, 21 .
34 (gestürzt) , 29 Meter . 3 . Robert Bernauer -
Todtnau , Note 12,833, 28 (gestürzt ), 30,5 (ge¬
stürzt) , 35 (gestanden ) Mtr . Altersklasse !.
1 . Toni ZiMmermanu-Karlsrnhe . « lote 10,573,
15 ( gestürzt ) , 16 und 19,50 Meter (gestanden ) .
Altersklasse H . l . Bertsch-Billingen , rllote
11M , 14,50 (gestürzt) , 23, 22,50 (gestanden ) Me¬
ter .

Den Ehrenpreis für den schönsten und weite¬
sten Sprung zugleich erhielt Bcruaucr - Todt -
nau für seinen 35 - Meter - Spr' Ung , er erhielt da¬
für die Note 18,67.

Schwär,Waldmeister für 1928
wurde Ernst Dielsche-Altglashütten mit 'Note
18,915, zweiter in der Meisterschaft wurde Wein -
Baiersbronn mit Note 15,758 , dritter Adolf
Steiert - Freibnrg mit 'Note 15,685, vierter Franz
Müller-Bühlertal mit 'Note 14,960 , fünfter Karl
Rüticher - Bühl mit 'Note 14,882. Tic 'Noten be¬
treffen der. kombinierten Lauf ( Lang - und
Sprunglauf ) . Ten Ehrenpreis für den besten
Sprung der Akademiker erhielt Max Pa hl- Fr ei -
bnrg, den Preis für den besten Senior im koin -
binierlen Lang - , Gelände- und Spriinglaiis er¬
rang Dietsche- Lenzkirch mit 'Note 16,488, den
Ehrenpreis in der dlllersklassc gewann Toni
Zimmc rman n°K ar ls r u he .,

Dir S ch n c c v e r h ä l t ii t s s e waren auch
am 'Abend im (Gebirge günstig, so daß die Wald -
absahrtcn bis etwa ans 799 Meier herab durch-
gesülirt werden konnten . Die Nclchspost und
die Reichsbahn falten den gewalligen Sportver¬
kehr, namentlich am Sonntag abend, bestens be¬
wältigt .

Oie Schwäbischen Skimeisier-
schaften .

t Stuttgart , 28 . Jan . (Drahtber .) Schönes
Winterwetter , gute Schneeverhälnisfe , starke
Teilnahme und reger Piiblikumsbesuch gaben
den in Fsnn zum Austrag gekommenen Schwä¬
bischen Sktmeisterschasteu einen ansprcckiendcn

Rahmen. Die Ergebnisse : Langlaus über 13 Kilo¬
meter: Altersklasse lll über 50 Jahren : -H . Dm»
kelacker -Snttgart . Altersklasse ll über 40 Jahre :
Schröder-Stuttgart . Älltersklasse l über 32 Jah¬
ren : Herz-Hindelang. 1 . Hanoikl alle : Senioren :
1 . G . Weber -Frcudenstadt 54 .26 Biin . , 2. A. Graf -
Frendenstadt. Junioren : 1 Butz -Stuttgart 57.82
Min . Damenlans . 6 Kilometer : K . Sackfauer-
Geißlingen 28.22 Min . Sprunglauf : Weitester
gestandener Sprung : W . Schlegel -Stuttgart
47 Meter . Klasse I : 1 . Wilhelm Schlegel -Stutt -
gart Note 17 .222 <47. 45 . 47 Meter ) . 2 A. Fromm .
knecht -Jsn « «34 . 36 . 38 Meter ) . Altersklasse I :
1 F . Schlegel -Stuttgart Note 15.188 <46. 42,
44 Meter ) . Kombinierter Lauf: Meister von
Schwaben 1928 : Julius Schlegel -Jsny dkote
17 .291. — Sieger : W. Schlegel - Stuttgart Rote

Deutsche Kunfilaufmeisterschasten .
Die uene« Meister.

». Füssen , 28. Jan . ( Drahtber . ) Ter Abschluß
der deutschen Kunstlaufmeifterschaften aus dem
Mtttensce bei Füssen (Allgäu) gestaltete sich zu
einem großen sportlichen Erfolg . Den Kämpfen
am Sonntag wohnten 4000 Zuschauer bei . Bei
den Damen und im Paarlaufen holten sich die
Titelverteidiger Frau Brockliölt bezw . Frl .
Kishaucr - ifastc wieder die Meisterschaft : bei
den Herren mußt« Frauke sie an seinen Klub¬
kameraden Rittberger abtreten . der die Meister¬
schaft überlegen an sich brachte. Tie Ergebnisse
stellen sich wie folgt : Meisterschaft der Herren :
l . Rittberger - Berliner Schl .El . : Platzziffer 5,
201 .9 Punkte ( Pflichtlaufen 116 .7 Punkte , Kür¬
laufen 89 .2 Punkte ) : : 2. P . Frankc-Berl . Tchl -
Cl . : Ziffer 11,5, 191,85 Punkte . Meisterschaft
der Damen : 1 . Frau Ellen Brockböft -Berliner
Schl .El . : Platzziffer 5 . 195 Punkte ( Pflicht 110 .6
Punkte. Kür 84,4 Punkte) : 2 . Frl . Flebbe-Bcrl .
Schl .El . : Platzziffer 11 , 181,95 Punkte . Paar -
laus-Mcisterschast : 1 . Frl . Kisfauer -Efaste -Berl .
Schl .El . : Platzziffer 5. 15 .85 Punkte : 2 . Frl .
Schwcnkbauer - Aichinger - E .B . Füssen : Platz¬
ziffer 10. 18 .08 Punkte . Rahmenwettbewerbe:
Senior -Knnstlanfcn: 1 . Tr . Danzig -München :
Platzziffer 9 . 155.40 Punkte : 2 . Bauer -Berliner
E .B . : Platzziffer 10, 155,34 Punkte . Jnuior -
Ännftlauscn: 1 . Lehninger- Berl . Schl .El ., 108,7
Punkte : 2. Wöllmann- Berl . E .B . . 100L Punkte.
Junior - Damen - Knnstlaufeu: 1 . Frl . Diener -
Münchener E .B .. Platzz . 3 . 680- Punkte : 2. Frl .
Jbscher-Münchener E .B . . Platzz . 6, QOA Punkte.
Nenlings -Herrcnlanse« : 1 . Schönmetzger -Mün -
cheu , Platzz . VA , 46' /- Punkte : 2 . Groß-Triberg ,
Platzz. 6 . 43° /- Punkte . Neulings -Danienlansen :
1 . Frl . Jbschcr -München , Platzz. 3 , 51 ' /, Punkte.

Sieg der Deutschen Olympia -
Eishockey -Mannschast .

l. Berlin , 28. Jan . (Drahtbericht.) Das
Spiel der deniichen Olympia-Eishvckeumann -
schast gegen die Pariser Canadians brachte am
Sonntag dem Berliner Sportpalast ein ansver -
kaiiftes Haus . Tie deutsche Mannschaft tonnte
gegen ihre Gäste einen hohen 5 : 0-Lieg heraus -
holeu . jedoch muß berücksichtigt werden, daß die
Canadians eine unerwartet schwache Leistung
boten . Die deutsche Mannschaft war zwar in
der Berteidigiing ausgezeichnet , aber im Sturm
noch recht mäßig. Sie ging im ersten Sviel -
driltet mit zwei Treffern in Fübrnng , erhöhte
im zweiten Trutel ans 3 :9 und schoß dann zum
Schluß noch zwei weitere Treffer .

Oie Schweizer SkimeiÜerschast
ck. Gstaad, 28 . Jan . (Trahtbericht . ) Bei den

Sprungläufen betrug die Zahl der Zuschauer
rund 5099 . Die Leistungen waren durchweg sehr
gut. Ter vorjährige Sieger Walter Glaß -Ober-
sachsenberg erzielte in schöner Haltung drei ge¬
standene Sprünge von 46, 46 und 53 Meter ,
aber seine Note im Langlanf war zu schlecht, als
daß die Leistung für den Endsieg gereicht hätte.
Die genauen Ergebnisse der Kombination waren
noch nicht ausgerechnet: der Sprunglauf ergab
folgende Resultate : 1 . Stephan Lailciier-Weii-
gen 'Note 17,866 ( Sprungweiten 45, 47. 53 Mtr . ) ,
2 . Walter Glaß-Obersachsenberg istote 17,722
146 , 46, 53 Bketer ) . 8 . Trojani -Gstaad Note 17,610
<42, 47 , 51 Meter ) .

Die deutsche Zweierbobmeistcrschaft wegen
Todesslur .z verschoben .

I. Ilmenau . 28. Jan . ( Trahtbericht . ) In
Ilmenau sollte am Sonntag die deutsche Mei¬
sterschaft im Zweierbob ausgetragen werden .
Leider ereignete sich ein schwerer tödlicher Un -
glücksfall . der eine Verschiebung der Meister¬
schaft notwendig machte. Beim Training geriet
der von Hauptmaiin Zahn -Uraunschweig ge¬
steuerte Bob in der Kurve aus der Bahn . Der
Bremser Schröder wurde hcrausgeschlendert
und erlitt einen Schädelbruch . Schröder mar
auf der Stelle tot . Hanptmann Zahn erlitt
einen tNervenschock .

linke der Polizei überraschend den Ball und
sendet unhaltbar ein . Das Spiel wird nun
ruhiger , das Tempo noch gesteigert . Tem durch-
schlagskrästigen Sturm der Polizei gelingt es
bis Halbzeit- noch 2 Tore zu erzielen. Pause
3 : 6 für Polizei . Beiertheim gibt sich nicht ge¬
schlagen. Mit vorbildlichem Eifer kämpft die
junge, flinke Mannschast weiter und kann das
Spiel zeitweise sogar überlegen gestalten . In
der Mitte der zweiten Halbzeit erzielt Blank
nach schönem Durchspiel das 4 . Tor für P .S .B.
Kurz darauf verhilft ein Strafstoß Beiertheim
zum verdienten Ehrentvr .

Tgd . MLH 'burg — T .B . Du-»ach Aur 4 : V.
Zum ßlückiviel traien sich die Biannichaften

' ans dem Platze des ? bb . Beiertheim . Tas Lviel
falte unter den schlechten Beüniverliältnisscn
sehr zu leiden . Mühlvnra hat Anstoß , der je¬
doch von Aue sofort abgcsangen wird . 'Nack und l
nach kommt 8Niili >b » ra in Bortcil und kann
durch den Recht -' innen zwei Tore vorieacn
Nach Platz - chic ! te ä g > h <b " rg öa > k das

. Siesnliat zu erhöh . » , ,uu auch d >>° ck schönen -

Laus und gut plazierten Schuß des rechten
Außenstürmers gelingt. >6l« ich daraus fällt aus
dieselbe Weise der vierte Treffer für Müblburg ,
während Aue das Ehrentor versagt bleibt.
Schiedsrichter Eteistfardt - K .T .B . 46 war dem
Spiel ein gerechter Leiter.

Svorl -Neuigkeilen in Kürze.
Gustav Frölich-Magdcbnrg. der setzt in

Australien weilt, stellte in Sidnen einen neuen
australischen stiückcnrckord ans .

*
D r . Pelzer hat jetzt auch von der Ameri¬

kanischen ASM lifeiichmignng für drei Starts
ans amerikanischen Hallenbahnen erhalten.

*
Die Firmcn -Straßcnrennen iso u . a . die Gro¬

ßen Firii !« n - Preisc > sind vom Sportausschuß des
B .D .llt . durch eine 2lenlerung der Wettfahrbc-
stimmungen in Zukunft verboten worden.

*
31cni Erkcns Obcrhausen stellte in Rulirort

i n ne deutsche Rekorde ans . Sie vcrb ' ficrtc
die Hi chßlcistnnecii Hb r -tzdl n >-- 190 Meter
Freistil aus 4 : 28 bzw. 6 : 98 Miir.

Süddeutsche Schwimmertagung
und Schwimmfest in Oarmstadt.
» . Darmftadt , 28. Jan . (Drahtb .) Der ÄreisV

(Südüeutschland) des Deutschen Schmiwmvcr'
bandcs hielt am Sonntag im Darmftädter Rat¬
haussaal seinen 28. Kreistag ab . In Anwesen¬
heit zahlreicher Bereine sowie Vertretern von
Behörden eröfsnete Geheimrat Dr . H ö f l m c n r-
München die Sitzung. Der Vorstand wurde
einstimmig wiedcrgewählt. Das Kreisfest 1828
wurde dem Gau l (Austragungsort : Frankfurt
a . M . » zugeteilt. , f .. . .

In der Nachmittagsntzung wurden folgendc
Anträge u . ihre Weitergabe an den Verband an¬
genommen: Der Verbands - Schwimmausschuß
soll durch eine Vertretung der Damen erweitert
werden: das Verbands - Schwimmfest soll dur«
eine 3 X IM - Meter -Tamen -Lagenstafsel Erwei¬
tert werden : die Ruhepause für das cmzelne
Jahr wird aus die Zeit vom 15 . Januar vis
15 . März verlegt. Als Termin für das Kre,s-
jugcndscst wurde der erste Sonntag im August
bestimmt . Ter Austragungsort für 1828 ist
Titisee. Tie Ärcissteuer in Höbe von 59 4
wurde ebenfalls bewilligt. Folgender Antrag
des Krciswasscrball-Ausschusses wurde angenom¬
men : Der Kreis V ist mit dem jetzigen -snstem
der Austragung der deutschen Wafferballmcistcr'-
schaft nicht einverstanden, weil zu befürchten rst '
daß der Kreis der meldenden Bereine immer
kleiner wird. Der Kreis empfiehlt daher dem
B . W . A . wieder zum früheren Snstem zurua -
ziikchren . Der Kreis V empfiehlt ferner̂ dem
B .W .A . , Oiichtlinien für ein einheitliches
system , das für alle Kreise bindend sem soll,
auszugeben. . . . « . ,Die Jugeudkampfe am Samstag .

, . Darmstadt . 28. Jan . ( Drahtber . ) Das erst«
nationale Schwimmfest von Äot-Wciß Darm
stadt fand am Samstag mit seinen Jugeno-
kämpfen nur sehr schwachen Besuch Die Ergem
Nisse : Jugend -Lagenstassel 8 mal 199 Meter-
1 . S .B . Göppingen 4.92 Mim . Ju « ,or -Brust-
schwimmcu , 29» Meter : 1 . Frank -Franksull
3. 18 Min . Damcn -Junior -Brnststaffcl, 8 ma»
19» Meter : Olikar Heidelberg 5 .31 Min . Jauwr -
Freistilstaffel, 8 mal 1 «« Meter : Moenns -Offen '
bach 3.53 .2 Min . Damcn -Jugcnd -Brustschwim '
men . 19» Meter : 1 . Schellhaas-Darmstadt 1 .»'
Min . Jugend -Rückenschwimmen . 19« Meter : ]■
Engelhardt -Offenbach 1 .22.2 Min . Junior «
Bruststasfel. 8 mal 19« Meter : 1 . Matt ' acum-
Wiesbaden 4 .48 Min . Jugend - Freistilschwim '
meu , 499 Meter : 1 . Balk-Göppingen 5.56 Mist-
Große Jugcud -Brnsistaffel. 19 mal 59 Mtr . : S -' -
Göppingen. Waffcrball: S -B . Göppingen gege "
Spandau 04 7 : 2 ( 4 : 1 ) : Ror-Weiß Darmstal"
gegen komb. Mannschaft 3 : 1 (2 : 1 ) .

Die Kämpf », am Sonntag . .
Der zweite Tag hatte einen sehr guten Beiv«

aufzuweisen. Die Ergebnisse : Er ^ snungo
Junioren -Lagenstaffel, 8 mal 19« Meter :
Bayern 97-Rürnbcrg 4.03 .2 Biin . . 2. 'Neptun
Karlsruhe 4 . 11 Min . Damcu -Juge «t -B »«ch
schwimme» , 299 Meter : 1 . Schellhaas- Rot -Weiß
Darmstadt 3.36.4. Jugendfrcistil . IW Meter-
1 . Balk-Göppingen 1 .68.2 Min . Damen -Ju " '^
renbrust , 199 Meter : 1 . Steber -Nickar-HeidA
berg 1 .46. Jugend -Brust , 29» Meier : 1. Schwal>'
Göppingen 2.57.2 Min . Dameu - Jugendfreisti '
199 Meter : 1 . Bier -Bayern 07 1 .30.3 Ä ".
Juniore « -3iückenschwimmen. 100 Meter : 1 . P^ '
schold -Mindcn 1 .22.2, 4 . Fatz -Neptun -Karlsrn ».
1 .27 .2 Min . Damcn -Jugendbruststasfel, 8
109 Meter : 1 . Rot -Weiß -Darmitadt 5.17 Mck
Jnuiorensrcistil , 199 Meter : 1 . «Fischer. 1 . Fraw
fnrter S .C . 1 .14 .6 Min ., 2. Gimpel-RR -Weiß '
Tarmstadt 1 .15.8 , 3. Rauch -Nepluii-Karlsrnu
1 .16. Jugendbruftstaffel , 8 mal 19« Meter : 1
Göppingen 4 .25 Min , 2 . Neptiin- Karlsru » ,
4 .41 .2 Min . Große Jugend -Freistilstaffel, 1« >
5« Meter : 1 . Spandau 04 5.35 Min . Wasserbau
Pokal -Endspiel: Göppingen - Rot-Weiß - Tarn^
stadt 8 : 2. Senioren : Mattiacum Wiesbaden

Motorsnort .
« .o .D .- t6eseUsü,af «ötaSrt 182S Tu - Äil!oii»n - ^

von Trutschland veranftaltct nir seine und die
glieicr seiner » ortellkliibs in der Jett vom 1- -
2(1. Ai nt eine <sc.sellickaitöial>rl durch die schönsten Or
„enden der Tichechv - Llowakct . Oesterreichs, des dv

e-.s,-,u -iii- n - der Lchweiz und TelN^„cnlanbes . Obel Italiens
lands . Tie Fatzn eriole -I obne icde LSenung . -
wird den Teilnehmern am Lchlusfe der Beranstalw •
eine Eriinierungovlakette überreicht. T « u (tzeselllM^' ,
fahrorn iverden auf (Anrnd bc-fon - ercr Abmachung
melentlichr Vorteile in bezrie, auf Umerkilnft und
vileaun « eiirgeränml Tiefe Erlcjchternnaen und
landschaftlich wundervolle Strecke dürsten Airlatz -
„rotzer Beteiliaung „eben. Die Reiseroute , insgcta ^
zirka 2096 Itzilomeler, ist svlaeirdc: I . Ta« : Aerlw .
Dresden —Prag . 2 . Ta « ' Ruhetag in Prag . 3- ~
Prag — Zglau — Jna -im — Wien . 4 Tag : Ruüetaa ^
Wie » , h Tag : Wen —Se m me ring — Jude nburg —as .
genfurt . 6 . Tag : Klagenstrrt —Laibach—Abazzba . \
3T6aj»ia— Triest—Venedig (evtl Damr >(erfahrt Trv/ ^.
Venedig ) 8 . Tag : Ruhetag in Venedig . N. Tag :
big—Verona —chardonc. 10. Tag : (tzardone—Breee '
Mailand — i' ugaiw 1J Tag : Ruhetag in " nt .

Tag : Lugano — -Dt. Gotlharo —Anrich.
Ruhetag in Zürich 14 . Tag : Zürich — Vadcn - e- "'

^ .
IS . Tag : Baden -Baden —Wiesbaden . Tie Gefell-Mch

«>» ÄrtC* hi « T'i*t ! mit > .♦)fahrt ist w yelc ^ r . Satz die TeUn^hmer am
famStag in Wiesbaden cintreffen und die Gelcg«»

)t
haben , die Ptzingitlage im Taunus oder- am
verleben , - luskünst « über E-inselheiten der
beim « vorcbüro des A .v .T Berlin W S
Pla » Iv . cinznho-len .

Ein Kennzeichen für deutsche Automobll^ .
Ter Retchsvcrband der Automv ^

industrre erläßt , wie ans dem « nzerge « '. - "
vorging ein Preisausichreiben , das die Lchatiuna 5p.

rur deullme Motvrsahrzf .' lL-a
Airs dem Wcae d<s öffentlichen K -crrhcwcrves ^
a (.'strebt werden , ein Zeichen zu erhalten . ^
allen Personenfrasrwaa < n . V'Mkrauird
fahrzeuqen . sonne ÄrasirLdern . die aus deutsche"
ken stimmen , aeführr wird. Au ^ diese Nc :se
der die st ä r k e r e Wertung der Arbcit ^ ^ 7
scheu A u t n ni o ü i l r u d u st r i e ftc
fc:u . Tas Prc : s4n: Sschrcrben sieht vor . datz alle
scheu , denen tl : Erhnltnna mi«5 Förderung
ken »rationalen Kraftfahrzeug -induskrie am
sich an der 4»I, hfik l3( f>»t « ^ beei-chafsunii Leö .̂ crnneichend
Welchen Wert die deutsche AuromovUrndusLrie
den Wettbewerb leat . erkennt m-an am beite » "
d-aft insgesamt 25 0(»0 Mm für die Preienerteturnv
ge -sevt »vorden sind, viit die (Linscnüung ^ *.43
würfe ist als spätester Termin der 1. März
gesetzt Die näl crcn Betnngunaen über bt » yfuff
bewcrb können durch den Reiche-rerband der
mob -ilinsuitrie . Berlin W . 8 . Unter den Lind«''
bezogen werden.
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Oberdeutsches Aarrenireffen.
dz. Freiburg *. Br .. 20 . Jan . Das ober¬

deutsche Narrentreffen am Samstag in »er
dichtgesüllten Städtischen Festhalle wurde ein -
geleitet durch den von der Freiburger Feuer¬
wehrkapelle vorgetragencn Ueberlinger Fast-
uachtsmarsch . Vorweg kann gesagt werden, daß
«S dem Schöpser der Veranstaltung , dem rüh¬
rigen zweiten Vorsitzenden des Landesvcreins
Badischer Heimat, Hermann Eris B » k s e ,
durchaus geglückt ist , dem Abend das von ihm
erwünschte Gepräge zu geben und ihn in jeder
Hinsicht genußreich zu gestalten. Für wohl
alle war das Gebotene etwas derart Einzig¬
artiges und Abgerundetes in seiner Vollständig¬
keit . daß man nur bedauern kann, daß diese
Beranstaltung nur einmal geboten werden
kann.

Professor Dr . Felix Spieser - Bascl sprach
Nach dem Faskuachtsmarsch über „Masken aus
allen Erdteilen "

. Er stellte an Hand von Licht¬
bildern die Maske als uralten Brauch dar und
hob hervor , daß die Tänze der Naturvölker m
Tier - und Dämvnenmaskcn sowie in Masken
Verstorbener dem religiösen Empfinden ent¬
sprungen seien und dazu dienten, sich dre Dä¬
monen und Deelen der Verstorbenen wohl¬
gesinnt zu erhalten oder den glücklichen Aus-
»a„g einer Jagd durch vorherige Tiertänze
herbeizuftthren. Auch die heutigen Masken-
bränchc, die i» manchen Gegenden als uralter
Nolksbrauch eingewurzelt seien , entsprängen
schließlich ähnlichen Grundgedanken. Die ent¬
behrten aber heute des religiösen Grnndzuges
öer Maskentänze der Naturvölker und stellten
bebiglich in humorvoller Weise grotesk-verzerrte
Persönlichkeiten bar. Aus den heutigen Fast-
^achtsbräuchen sei ohne weiteres urwüchsiger
BolkShumor ersichtlich .

Nach dem interessanten Vortrage erfolgte der
Einzug der Narrenzünste ,

die teilweise mit eigenen Musikkapellen anrück-
ien. An der Spitze des NarrenzugeS war die
Bräunlinger Narrozunft Eintracht mit zwei
Zansel und Gretel . Es folgte die Rarreuzunft
Frohsinn Breisach mit mehreren Hänselimasken."ie Narrcnzunst Elzach mit Taganruferkapelle ,
zahlreichen Schuttigs sowie Nachtwächtern mit
Wieb . Der Engener Narrenverein war mit
Rer Hänsele vertreten , denen von der Karne-
valsgesellschaft Gengenbach und der Narren -
zunst Haslach i . K. der Elferrat im Ornat
' vlgte . Hieran schloß sich die Narrcnzunst
Hüfingen mit Bauernkapelle und Hansel- und
^ retelmasken. die beim Vorbeimarsch Nüsse
und dergl. auswarfen . Die Narroznnst Laufen-
burg war mit zehn Narronen mit Gesichtsmas¬
ken in Bolkstnpcn vertreten Ihnen folgte der
Löfsinger Verein der Laternenbriider mit
Narrenrat und die Narrenzunst Möhringen
wit acht Hänsele . Die Narrenzunst Oberndorf
lWttbg . ) war vertreten mit acht Narren im
weißen Leinenkleid mit ausgemalteu Figuren ,

. Aahuenfederbusch und Glockenrollen . Tis
Narren warfen beim Narrensprnng Brezeln
uv » mitgetragenen Stangen ans .

/

Es folgten drei Hänsele in weinrotem Kittel,
llelben Hosen , Perücken , Sonnenschirm und
Tasche , sechs Schandle mit Kostümen aus far¬
bigen Stofflecken und grünen Hüten , die Oran¬
ge,, und Würste auswarfei , und ein Polizei -
ichandel mit farbigem Anzug, Perücke mit lan¬
gem Zopf und Schleppsäbel . Der Osfcnburger
Aarnevalverei» war mit den Masken des Alt-
Dfsenburgers und der Bees sowie vier Dominos
uertreten, die Pfullendorser Narrenzunst mit
Narrenmutter , Narrenvater und zwei Plätzli -
bansele . Ihnen solgte die Rottweiler Narren -
swnft mit zahlreichen Gschellnarre » und Bitz,
Federhans , Schandles und das historische Brte -
wr Rößlc. Der Narrcnsprung wurde unter"en Klängen des Rottweiler Narrcnmarsches
^usgeführt . Stockach war vertreten mit Nar-

,„ mittelalterlichen richterlichen Talaren
und Sckfellenkappcn, dem Narrcnbüttel , dem
.̂ erichtsnarrenvater , Laufnarrcnvatcr , Narren -
Meiber , Gerichts- und Laufnarren , einer typi-
Mn Wirts - und Polizistenmaske. Ihn , schloß
mh der Ueberlinger Narrenrat mit Narren -
^ tern , Narrenschreiber, mehreren Hänsele und^ lt -Ueberlingerinn«n an.
^. Den Schluß des imposanten und in seiner
Gestaltung abwechslungsreichen Zuges bildeten

>e Villinger schellenbehangenen Narros in
<n? en schönen Kostüme » . Alt -Villingerinnen ,
„ Eorbilis , Stachis und Wueschts , und der Dil -
^Uger Narrensome sowie die Waldshuter
^ drrozunft mit drei Hänseln und neun mit
heißen hemdähnlichen Uebcrwürsen und wei-
a, .? Mützen ausgestatteten Gehentrommler , die
.-^ .' .. ' hren vorgebundenen Holzkübeln mit Holz¬
ungen einen ohrenbetäubenden Lärm hervor-
Huberten . Interessant waren auch die Billin-
n. -. EAucschts , die aus grobem Narrenstofs hcr -

llte , stark ausgestopste Kostüme trugen und
dem Rücken ein großes Brett mit Puppe be -

’hflt hatten.
■® en, Einzuge der Narren folgten

Ausführungen alter Fastnachtsbräuche,
hohe Narrengcricht zu Stockach, in dem

humorvoller Weise über einen Wirt zv Ge -
"ll gesessen wurde, der den Ratswein einer
unertaufc unterzogen hatte, der Brauch des
nganrufens in Elzach durch den Nachtwächter
-? b >e Enthüllung des Vill 'nger Narreneics ," dn Inhalt der Narrensome . drei Villingev
Mkenkinder in originellen Kostümen leb¬ten Beifall fand .
Hermann Eris Busse wurde in Anerken-»g seiner Verdienste um den Starrenabend

Ueberlinger Narrenvrden verliehen, wäh -
w >hm die Stockacher Narren in feierlicher
semonic in ihrer Zunft als Narrenlansvater
Lahmen . An die äußerst genußreichen Bor
heungen schloß sich dann ein allgemeinemtaz an .

I Auskunftei Bürgel
W ^nzel- und Abonnementsauskünfte für jedermann

6 Telephon 455 I

AeWirkuag von Anstrichen ».Tankten
In der jüngsten Sitzung der Licht techni¬

schen Gesellschaft , die sich eines guten
Besuches erfreute , hielt , der Direktor des Licht -
technischen Instituts an der Technischen Hoch¬
schule hier, Prof . Dr . T e i ch mü l l e r , einen
Vortrag über ein

Meßgerät und Meßverfahren zur Bestim¬
mung des Reslexiousvermögens von An¬

strichen und Tapeten .
Jeder kennt die Wirkung der Tapeten und des
Anstriches an den Wänden und der Decke un¬
serer Wohn - , Arbeits - oder auch Festräume:
Heller Anstrich und Helle Tapeten machen den
Raum freundlich , dunkle machen ihn düster
oder auch lauschig und gemütlich , wie man cs
z. B . bei Eßz-inimern oft wünscht. Wenige den¬
ken aber daran , daß die Bekleidung der Be-
grenzungsflächcn eines Innen raumes , also der
Wände , der Decke und sogar des Fußbodens
zpr Beleuchtung des Raumes beiträgt.Das Licht nämlich , bas durch die Fenster in
den Staun , strömt , oder das künstliche Licht , das
von Lampen ausgestrahlt imrd, trifft Sie ins
Auge gefaßte Stelle des Raumes nicht nur mit¬telbar . sondern auch auf dem Umwege über die
Begrenzungsflächen, an denen es ein- oder
mehrmal reflektiert wird . Dieser durch Re¬
flexion an Decke und Wänden gewonnene An¬
teil an der Beleuchtungsstärke ist sehr groß : er
kann sehr leicht gerade so groß werden , wie
die vom direkten Lichte erzielte, so daß die end¬
gültig erreichte Beleuchtungsstärke verdoppeltwird, er kann aber sogar verdreifacht werden,wenn die Tapeten oder die Anstriche ein sehrgroßes Reflexionsvermögen besitzen .Man erkennt hieraus die große Bedeutung,die das Reflexionsverniögen der Tapeten und
Anstriche für die Beleuchtung der Innen räume
hat : kann man doch einen Raun , mit zuerstdunkeln Wänden, den man mit elektrischenGlühlampen ausreichend beleuchtet hat , ebenso
stark mit halb so grotzen oder halb so vielen
Lampen beleuchten , wenn man die Wände hell
angestrichen oder tapeziert Hai, und kann im
günstigsten Falle sogar mit den, dritten Teilder Lampen auskommen oder ein Drittel so
große nehmen .

Hiernach müßte man eigentlich annehme»,daß es üblich wäre, bei der Wahl von Tapete»
oder Anstrichen „ach deren Reslexioilsvcrmögen
zu fragen. Das ist aber bekanntlich nicht der
Fall . Das liegt zum Teil an der Unkenntnis
der Verhältnisse, zum Teil aber auch daran ,daß es bisher kein Verfahren zur Messung des
Reflexionsvermögens von Tapeten und An¬
strichen gab . Zwar bietet uns die Photvinctric
Instrument « und Meßverfahren zur Messung
des Reslexiousvermögens der Körperoberslä-
chen : die sind aber einerseits so umständlich ,daß sie für die schlichte Praxis nicht in Frage
kommen : andererseits versagen sie vollständig ,wenn die Oberflächen in Farbe und .Körperhebligkeit nicht vollständig einheitlich , sondern mit
Mustern bemalt oder bedruckt sind , wie es bei
Tapeten fast immer der Fall ist .Der Vortragende hat nun ein Meßverfahren
angegeben, das diese Mängel nicht hat und fürdie tägliche Praxis der Industrie geeignet ist.Ein würfelförmiger Kasten vou 0,r> MeterSeitenlange wird im Innen , von einer an deroberen Seite in der Mitte angebrachten Glüh¬
lampe beleuchtet . In der Mitte einer der senk¬
rechten Seiten ist ein Loch von 3 Zentimeter
Durchmesser , ein sogenanntes Meßsenster , ans -
geschmtten , in das der Tubus eines Bclciich-

tungsmcssers so hineingeschoben wird, daß die
Beleuchtungsstärke an dieser Stelle der Wand
gemessen werden kann . Diese Beleuchtungs¬
stärke wird nun bei gleichbleibe üben, Lichtstrom
der Glühlampe verschieden sein, wenn di« In¬
nenwände des Kastens mit verschiedenen Ta¬
peten oder Anstrichen ansgekleidet sind . Man
kann also aus der gemessenen Beleuchtungs¬
stärke aus die Körperhelligkeit und damit das
Reslexionsvermögcn der Tapeten und Anstriche
schließe» .

Damit nun die Reflexionsvermögen in be¬
stimmten Zahlen angegeben werden könne» ,
muß die Meßeinrichtung geeicht werden . Das
geschieht dadurch , daß die Innenwände des Ka¬
stens mit Flächen bekannten Reflcxioiisocr-
inögens ansgekleidet und die dabc-i erzielten
Beleuchtungsstärken gemessen werden . Zu die¬
ser Auskleidung empfehlen sich die Grautün¬
chen Ostwalds, die in zehn Abstufungen ver¬
wendet werden. Sie umfaßten die Rcslexions-
verpiögen von 81,2 Prozent , also einem Hellen
Weiß , bis zu 2,3 Prozent , also einem recht
dunklen Schivarz , somit einen Bereich von sol¬
chem Umfange, daß mau sicher sein tarnt, daß
alle praktisch vvrkvmmcnden Tapeten und An¬
striche in ihn hiilcinsallen. Die Mesinng der
Bcleuchtniigsstärkei, bei Anwendung der ver¬
schiedenen bekannten Grau der Grauleiter lie¬
fert die gewünschte Eichung , am bequemsten in
Form einer Eichkurve . Die bei Auskleidung
des Wiirkels mit einer unbekannten Tapete
oder Anstrich gemessenen Beleuchtungsstärken
gestatten dann offenbar sofort die Angabe des
Reslexiousvermögens dieser Tapete oder des
Anstriches in bestimmten Zahlen . Bei allen
Messungen war das auf daS Meßsenster von
der Glühlampe direkt ansgestrahlte Licht ab-
geblendct: cs wurde also nur das durch Re¬
flexion auf das Meßsenster gelangte gemessen.

Tic Auskleidung aller sechs Würfelwände
ivar nun ziemlich unbequem . Es wurde des¬
halb versucht , ob man nicht mit der Ausklei¬
dung einer einzigen Wand auskommen könnte .Ein sehr guter Erfolg wurde erzielt, wenn nur
die dem Meßsenster gegenüberliegende Wand ,die als Schiebetür ausgebildet war , mit dem
zu uutersiichcirden Stoffe , die anderen Wände
aber mit schwarzem Samt ansgekleidet umreit .
Selbstverständlich mußte bei der Eichung in .
derselben Weise verfahren sein.

Der Vortragende zeigte eine große Anzahl
von Tapeten und Anstrichen vor und gab dazu
die „ach dem neuen Verfahren gemessenen Re-
flexionsoermögen an . Die mitgeteilrcu stah¬
len überraschten manchmal dadurch , daß sie von
dem mit dem bloßen Auge gewonnenen Urteil
stark abwichen . Die Messungen sind von Dipl .-
Ing . F . Zimmer mann im Rahmen seiner
Diplomarbeit am Lichttcchnischen Institut der
Technischen Hochschule ausgesührt worden.

Bei der großen Bedeutung, die die Körper-
Heiligkeit der Tapeten und Anstriche für die
Beleuchtung der Jnnenrüume hat , und der
Sorgfalt , mit der heute Beleucht » ,igsprvjckte
nusgearbeitct werde » , ist damit zu rechnen , daß
künftig bei», Einkauf von Tapeten oder der
SSahl von Anstrichen nach den, Reslexionsver¬
mögcn gefragt werden wird.

Der Vortragende fand bei den Zuhörern
starken Beifall. In der anschließenden Aus¬
sprache, an der sich Lberbaurat Schlebach ,Profesior Dr . Eitner , eand . clektr . Gold¬
man, , beteiligten, wurde » och manche Auf¬
klärung erteilt .

Hauptversammlung des Deutschen
Lichlspiel-Gyndikats .

Im „Frankfurter Hof" zu Frankfurt trat
unter sehr zahlreicher Beteiligung die zweite
ordentliche Mitgliederversammlung des Deut¬
schen Lichtspiel-Syndikats zusammen . Diese Ta¬
gung wird über die Zukunft eines Unterneh¬mens zu entscheiden haben , das die deutschen
Lichtspieltheaterbesitzer als Schutzbund gegenäußere und innere Gefahren für das deutsche
Lichtspielgemerbe aufgcrichtet haben . Die Form ,in der der Snndikatsgedankc innerhalb der
Filmiudustrie fruchtbar gemacht werden soll , istbesonders in der letzten Zeit wiederholt in der
Ocffentlichkeit erörtert worden : die Frankfurter
Tagung soll nnmnehr darüber entscheiden , auf
wclckwr Grundlage und in welchem Rahmendas Syndikatsgeschäft für die Jntereffen der
Mitglieder verwaltet werden soll .

Das Deutsche Lichtspiel-Synbikat ^ dessen Ge¬
burtsort Düsseldorf ist und das in Berlin und
Köln eigene Verwaltungsstellen besitzt , hat sich
trotz seines kurzen Bestehens bereits Weltruf
geschaffen und steht im Augenblick vor der
Fraqe der Ausdehnung zu einem europäischenSyndikat , nachdem es inzwischen gelungen ist,die französischen, italienischen , enqlischcn, schwei¬
zerischen und tschechoslowakische » Lichtspicl-
thcaterbesitzcr -Verbänbe für diesen großzügigen
Plan zu gewinnen.

Die große Uebcrfremdnng des dentschc»
Filmhandels.

besonders aus amerikanischen Kreise » , die mit
der Zeit eine starke Bevormundung mit sich
brachte , veranlaßte zuerst in, Jahre 1921 einige
wenige Theaterbesitzer , andere Wege für den
deutschen Film cinznschlagcn Es kam dann an ,
13 . Januar 192« zur Gründung des „Deutschen
Lichtspiel-Syndikats "

, das heute bereits etwa
709 deutsche , und zwar die erste» und größten
Lichtspieltheater vereinigt , die sich tn privater
Hand befinden und vom Inhaber des Theaters
selbst geleitet werden . Der Zusammenschluß ist
vor allen Dingen erfolgt , da man „ ich ! willen ?
ist . sich in irgendein Abhänaigkeitsverhältnis
eines Konzerns , besonders aber eines Aus-
landSkonzcrns, zu begeben . Man erstrebt die

Erhaltung des deutschen Eigentums und
bevorzugte Pflege des deutschen Films .

Zwangsläufig zu », Woblc der Allgemeinheit
ging man schon gleich zu Ausang, um jeden Fa -
brikatious - , Zwischenhändler - und Bcrleihcr -
gewinu auszuschalten , im Juli 1926 zur eigenen

Filmfabrikatiou über und erreichte schon im
ersten Jahre acht Programme , die von größtem
Ersolq begleitet waren . Man denke au
„Zigeunerbaron "

, „Louise von Eoburg"
, „Beil -

chcnfresscr", „Die lachende Grille", „An der
schönen blauen Donau "

, „Die Weber" , „Der
fröhliche Weinberg" u . a . Im Verlauf einiger
Jahre glaubt daS Syndikat seine Produktion
derart zu heben , daß die dem Syndikat an¬
geschlossenen Theaterbesitzer den immer noch
sehr ungcsuudcu Etat ausgleichcn und dann die
Vorteile auch dem Publikum zugute kommen
lassen könne,, . Welche Bedeutung das Syn¬
dikat , das in Berlin , Leipzig , Münchc » , Ham¬
burg und Frankfurt a . M . besondere Handels¬
stellen unterhält , in der kurzen Zeit des Be¬
stehens erlangt hat , ersieht man daraus , daß
auch die bisherige Filmindustrie , besonders
w 'eder die amerikanische , schon cingeschen hat,
daß das Syndikat nicht mehr umgangen wer¬
den kann , weshalb sic irgendwie Einfluß im
Syndikat zu erlange» suchte . Ohne Erfolg
natürlich.

Nach einer Prästdialsitzung fand zunächst die
die eigentliche Mitgliederversammlung vor¬
bereitende »

Delegicrtcnvcrsammlung
statt . Sic nahm zunächst den Geschäftsbericht
des GeschästsführerS Sander - Düsseldorf ent¬
gegen . Er gab ein Bild der Gesamtarbcit, diein erster Linie der innere» Festigung derD . L. S .-Organisation galt . Mit Genngtunng
stellte der Berichterstatter fest , daß das Syn¬
dikat heute in allen Sparte » der deutschen
Filmindustrie als ein starker Wirtschaftssaktor
anerkannt wird, der sich für das Lichtspiel-
gewerbe als ein Regulativ im Verlcihgeschäftund alS ein wirksames Abmehrmittel geaenalle Ueberfremdungsbcstrcbnngen bemerkbar
machte.

Anschließend gab Herr Sander auch den
Kassenbericht bekannt und teilte sehr aufschluß¬
reiche Zahlen über die Sitzplatz -Kontrolle mit,
die das Syndikat i » den verschiedenen .Landes¬
teilen ausübt . Festgestellt wurde» : in Mittel¬
deutschland 197 920 , in Nvrddentschlanb 35 350,
in Tüddeutschland 43 850 und in Westdeutschland
»5 650 Sitzplätze . Dazu kommen heute, noch in
Berlin und Ostdeutschland zirka 80 000 Sitz¬
plätze , zusammen also

282 700 Sitzplätze in ganz Deutschland .
In bezug ans die Produktion des Syndikats

in 1928/20 machte Generaldirektor Fett zu-
nächsst die Mitteilung , daß bereits vier Pa^-

l und Patachon-Filme sest abgeschlossen sind . Im
übrigen gab er bezüglich der Zlrt und des 11 »,-
sanges des Fabrikativns -Programmcs ?1nf-
schltisse, die von der Dclegiertcn-Vcrsammlnng
mit vollster Befriedigung entgcgcngenomwe»
wurden . Den größten Teil der Besprechungen
nahm die Finanzicriiiigssragc ein . Wie zu er¬
warten war , wurde, obwohl zunächst in de»
Bezirksvcrsammlungen die Erweiterung der
G . m. b . H . beschlossen worden war , aus Grund
einer eingehenden ÄlnSsprache der Plan der
Umwandlung in eine A .-G . wieder ausgenom¬
men . Dabei wurde auch hier der Schlüssel lür
die Zeichnung der dlntcile ans der Basis ge-
fmide » , daß die D . L . S -Mitgliedcr in Höhe der
doppelten Leihmiete der fünf eisten gespielten
Filme beteiligt sein sollten . Die Delegierten
ließe » sich von den Ausführungen , die sowohl
von Rechtsanwalt Dr . Frankfurter , als
auch von Generaldirektor Fett gemacht wurden,von der

Notwendigkeit der Errichtung einer A .-G.
soweit überzeugen, daß einstimmig beschlossenwurde, in der Generalversammlung dies vvr-
znschlagcn . Es wurden in der Versammlungbereits von den Delegierten ein Teil der An¬
teile in Höhe von 452 000 Biark für ihre Thea¬ter gezeichnet. AuS der Versammlung herauswurde die Verankerung bestimmter Sicherheiten
gegen die Gefahr einer Masorisiernng oder
Ucbcrfremdnng gefordert und demgemäß be¬
schlösse» .

Das Präsidium soll von der Mitgliederver¬
sammlung mit der Vorbereitung der 2l .- G .
beauftragt und nach Durchführung der notwen¬
digen Maßnahmen der Delegiertcnansschntz
nochmals gehört werden.

Sehr eingehend wurden die Satznngsändc-
rnnacn besprochen. Die Satzungen sollen
grundlegend geändert ivcrden . Es war dies
nicht anders zu erwarte » , da ja nur aus den
Erfahrungen der letzten Jahre sich die Rechte
und Pflichten der stü' itglicdcr in de» ideellen
Beziehungen zun, D . L . S .- "Verein ebenso wie
in den Geschäften der G . in . b. H. erkennen »„ff
fcststcllen ließe » . Die Delegierten legen Wert
daraus , fcstzustellen , daß die 2lb „ aümeverpflich -
tung das Fundament des ganzen Syndikats sei.
In de », Abäliöeruiigseiitivnrf ist dem Delegier-
ieii - Ausschnß durch das Präsidium ein großer
Teil von Verantwortung aufcrlegt worden.

Im Anschluß an die Satzungsänderungen
wurde die neue Schiedsgerichtsordnung bespro¬
chen . Zur Entscheidung etwaiger Streitigkeiten
in, D . L . S . soll innerhalb dieser Organisation
selbst ei » Schiedsgericht geschaffen werden.

Schließlich kamen noch
die Bezugsbedingungen

zur Sprache . Es wurde angeregt, die bisherigen
Bezugsbedingungen bis auf weiteres ausrecht
zu erhalten , die Geschäftsleitnng soll von der
Kcncralversamiiilung ermächtigt werde,,, bei
solchen Mitgliedern , wo sic cs für angebracht
hält , eine Garantiesumme zn verlangen . Zur
Wahl ' des Delegiertenansschüsscs wurde den
Delegierte» der einzelnen Landesbczirke auf-
gegeben , entsprechende Wahlvorschläge für die
Generalversammlung vorzubereitcn. Die vor¬
liegenden Slnträgc von Mitgliedern und weitere
Slnsrageii wurden ohne Disknssion erledigt.

Tie Versgmmlnng verlies i » vorbildlicher
Sachlichkeit , getragen von dcip Geist und festen
Wille » , den beschrittenen Weg zn Ende zn
gehen . S . H.

Wetternachrichiendienff
der Badischen Landeswetterwarte Karlstuhe.

Witteriliigsanüsichten für Dienstag , 8t . Ja¬
nuar : Weitere VewölkuiigszniWhme und Stei¬
gung zn leichten 2 >'>iederschlägen bei qnfsrischcn-
den Winden . Später ctivas wärmer und wie¬
der anfherternd.

-nemdi

Vf *3* 4

QWOTXenm Q heitst. 3 nan>Mfftcu 3 »remro. • tr<sta \
» Sehnet a Graupeln 9 Hebe* KOewiuer.(g )Wtn«stiHe «O-* vehr

«cientc ’ Os» jS «assioe » SAisoowesv q sturmi5<frt> 'fordwest
oie Kirne fireotn mit dem winde. Oie er«den Stationen rlenrooen
itn geben die Temperatur an. Pie Linien vcroiadeo Qrif nil OtaChUft
«t»l nttrcsnitfcau umocrtUactcn Luftdruck

*

Rheinwasserstand .
;)0 Januar 2 ». Januar

WaldsNu«
SitittRcrinfcl
Keb» .Maxau

Mannheim

— m
g.tj .z mm
:J.H7 ni

— m
— m

2.81 rn
»utraas 12 uij .
abends 0 Ubr

— m
0 .72 m
2.00 nj
2 08 m
8.U, m
:’.Ö1 m
2 .98 m
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Morgen früh 8 Uhr
erscheint die Jubiläums-Nummer meiner
Karnevals
Eine Ladung Humorfür 30 Pfennig
Ihr sollt emol Widder lache ! ! !

Verleger und Redakteur
THEODOR DILZER

Karlsruhe / Karl-Friedrichstraße 6

gtaiienarlmtsf rijiiU
Gewerblich« Fach- und Berufsschule

« tt Internat .
NarlSrntz « t. B .. Gartenftratze 31 r . 47.

Um 23. Avril 1828 beginnen sämtliche Fach-

und Kunststicken, als Nachmittag
Keih -Sttcken . Klicken und Kunltstooten . Kunst
Handarbeiten aller Techniken. Putzmachen . Kniivs-
arbeiten , Svitzenklövveln , Zeichnen. Buchführung
und anderen gewerblichen Fächern .Ferner nehmen alle Berufsausbildungen ihren
» »sang :

1 . Ausbildung für die eigen« Häuslichkeit .Dauer 1—2 Fahre
2 . Borhildulw für da? HandarbettSlebrerinnen -

seminar . Dauer 1 Fahr .
8. gewerbliche Ausbildung f . Weißnäherinnen .

Schneiderinnen und Stickerinnen . Dauer
:i Jahre und für die

« . Häuslichen Erwerbsbcruse . für Zimmermäd¬
chen . Kammeriungsern und bauSwirtschaft -
kiche . Stützen , Dauer 1—2V4 Jahre .Auswärtig« Schülerinnen erhalten Wohnung«nd Bcrvfleguug ,u mäßigem Preis In der An¬

stalt.
^ Ladung und AuSkunst gegen eine Gebühr von

"
Anmeldungen täglich von 11 —4 Uhr und auch

^
chrittli ^ be^ der Vorsteherin , Karlsruhe . Garten -

Badischer Srauenverei» »am Rot«» Sr «»,
La»d«svortta»d.

fa norddeutsche Gutslleischioaren
Qur beste dtecbe . Dauerwaren, Wacboiderr &ucherung

42 mal prämiert
Dirchwaolueiitr Baookspeck,

zum Robeseeo
mildund aart

. . Pfund 1.80
Felasto ÖerrelYttrarirrund

*3a!anl ! "
Toewjrtt, RügenwalderArt . . 1 .80Mttt «rarat, Braunschweiger . „ 1.30
HsttwursL WestflUieohe . 1 .30Barr. Kaloslebervnrst . 1.40Gots-Leber-Rot* a. Sfilrwurst (Schwarten*

magen ) nur richtige Hausmacherart „ 1.10
Alle anderenFleischwaren konkurrenzlos in QualitätPreis. Unbedingt jede Garantie. Verpackung frei ,ab hier , gegen Nachnahme . Tlgl . Anerkennungen

Otto Htrttber , Gut Eschede
Kreis Celle, Provinz Hannover

Eigeue 800 Morgen Guts Wirtschaft

Gaas dicker fetter Bflckenspeok
'

^ nd S&UubI

LadilchkS
Lündeschesm

Mo » tag . de « SO . Januar
Th .- Gem . 501—600

6. Sinfonie-Konzert
des Vadifchen SandestdealerOrcheiters

Leitung : Rudolf Schwarz
Solist : Adolf Dusch

1. Dritte Sinfonie in d-moll . Bruckner2- Vwlinronzert , Opus 77 lAd . Busch) . . Brahms3. .. 1812 Ouvertüre solennelle , ov . 49 Tschaikowsky
Anfang 20 Uhr Ende 22 Uhr

L Rang und L Sverrsttz 5.00 Mk.
« »» «» « , de» i :t. F «br . . r« der Itädt . Festhall «
_ Händel : Samson Oratorium .

colmem
UL» l. febr . tlglleh

Dl« große
REVUE

Das lebende
Worin

Der bekannte kleine
Bollrahmkase „Fuchs-

taler " ist lebt wieder der

Helte
KW

sein. Art . Verlang . Sie
ausdrücklich nur diesen.
Wtederverkäuser durch

. .Butterblume "
Amalienstrabe .

M. ScImarzMdiiera
Ortsgruppe Karlsruhe .

1 . Donnerstag . den 2 Februar ,
abends 8 Uhr , i . Chemie - Hörsaal
der Teckn HochichuleStchtbilder .
» »rtrag durch Herrn Gewerbe¬
lehrer Linz : „ Wanderungen im
Rätikon . Mitgliedkarte vor «

^ geige « ! Korbsammlun »Der MitgliedSbeirrag für >928 war mit 5 RMim anuar l I . als Bringschulo im ganzen Be¬
trag iällia . Wir bitten um baldige Beglelchun ' ,entweder aus unser Postscheckkonto 220 Karlsruhe ,Girokonto 8833 der Stadt Spaikalle Karlsruhe ,Vereinsbank Karlsruhe oder bar an Herrn Zorn ,Vtktoriastraße 7 , auch an den Vcreinsabenden

Wertheimer Wurstwaren
Bernhard Oser , Waldstr. 5, Tel

'eforHSM

Za mieten gesucht
Raum für Fabrikationszwecke mit I
800 - 1000 qm Fläche , sowie Keller¬
räumlichkeiten, wenn möglich Dampf¬
anschluß Schriftliche Offerten erbeten |

unter Nr . 5639 ans Tagblattbüro

Ilir Schicksal
finden Sie im Wel <rhrtlsmsasltaleii4cr .

Preis Mk. 1.50 .
R. Wagoer , Bochhandlung ,

Karlsruhe , Herrenstraße 3.

PhotoSUM
meines Total-Möbelansverkaufe muß
wegen Platzmangel schnellsten »

verkauft werden .
Preise sind rücksichtslos

herabgesetzt

ifS EE Wma ,

i Möbelmagazia
STur Zirkel 3 — Ecke Waldhornstraße. I

filHfflEMI
Eins . möbl . Zimmer ,elektr. Licht , für 1 od . 2

Herren m . Kost z. verm .
Ettlingcrftr . 21 , part .
Gut möbl . Zimmer

m . el . L .. gut heizbar ,
aus 1. Febr . zu verm .
Amalienstraße 93. part .
am Müblburger Tor .

beeres Zimmer
in ruh . Lage m . Küch .-
Benüba . an alleinsteh.
Perl . oo . kinderl . Ehep.ab 1 . od . 15 . Febr . ,»
verm . Mühlb ., Kuckucks -
weg 18 b . verl . Sardtstr .

3—S-Z .-Wllkimmg
von kinderlosem Ebev.
per bald od . später ge¬
sucht . Vordringlichketts¬
karte vorhanden .

Angeb . uut . Nr . 5590
ins Tagblattbüro erbet .

Ja . Cbev.. mit 1 Kind
sucht los . od . spät . groß .
Zimmer m. Küthe.
Angebote lint . Nr . 6618
ins Tagblattbüro erbet .

SMthekengeld
in kleineren u . grShe-
rcn Beträgen günstig
anzulegcn . Handels -Hu -
pothek. -Ekfekt . W . Reber ,
Mannheim . O . 7. 19.

AukVerlunus--
»nd Goldbuvothcken

Grundschuldbrtefe . Wert -
vapiere aller Art kauft
und beleiht : Handets -
Hnvotheken-Essekte« W.
Reber . Mannheim . O. 7
19.

Stelleiir Gesuche
43jähr . Witwe sucht

Stell , als Haushälterin
wo sie ihr 8lähr . Kind
mitnchmen kan» . Zu
erfrag , bet Frau « rob .Durlach , WilhelmÜr . 5.
Meier und badtier
sucht Stetig . los . o . spät,in Karlsr . ob . Umgebg.
Angebote unt . Dr . 5681
ins Tagblattbüro erbet .

GLORIA - PALAST
am Rondellplatz

Täglich
Das beste Filmwerk
der letzten Jahre

Iwan Mosiukin
in der Hauptrolle

u . 9 UhrAnfangszeiten 3

Geübte , zuverlässige

Büglerinnen
für Glatt- u . Stärkewäsche, für sofort gesucht
C. Bardusch , Ettlingen

Die kaufmännische Bewerbung
erfordert große Geschicklichkeit im Briefstil und
sollte nie mit Wendungen wie : Bezugnehmend
oder : Ich beliebe « ich beginnen , die dem Schrei¬
ben einen Minderwert auistemveln . Wer üch ver¬
ändern will , leie vorher

Daö neuzeitlich« Bewerbungsschreiben
ein mustcraült . Lcitsad . mit »ahlr . Beispielen für
alle möglichen kaufmänn . Stellungen . Preis 2 Jl .Die 8. verbesserte Auflage ist soeben erschienen.

Oekonomie -Berlag . Berlin W . 35. Abt . K.
Postscheck Berlin 75 817.

Baby - Wäsche E
.

*
. _ m

Ausstattungen
— Stubenwagen —

Empfehlungen
Per!. Schneiderin
gebt ins Ausnähe ».

Angebote unt . Nr . 5600
ins Tagblattbüro erbet .

KV
Partie «aturlasierter

en .
Büfett , » red««, . Tis »
und Stühle verkauft
spottbillig .S . Lude .Rastatt . Schiffstraß « 2.

im Spezialhaus

Rudolf ViOSCr Jr .
I.nilwlgsplatz

Vcrtragalieierantd . Bad . Beamtenbk

Aus meiner «n gro »
Fabrikation biete ich
günstig anWasziinnier
eiche, sehr mod. schöne
Form und beste hand¬
werksmäßige Arbeit .

P , Feederle ,Möbelfabrik .
Durlacher Allee 58 .

Klavier- u . Laute-
Untcrricht erteilt kon -
scrvator . gebild . Dame .

Garteustratze 59, II .

Schöner Biedermeier »
Nähtisch ill . abzugeben
Ziriel lla pari ., anzuseh
II bis i Uhr
2 rädria leichter Hand »
« aaen u . 1 Leiter « ä-
gele ». verkauf « iktorla-

strane 9. rtb 1 .

Nie ReMverfMng
macht bei üer Gewährleistung des Eigentums keinen Unterschied
zwischen Immobilien - und Wertpapierbesitz. Es muß deshalb der
Kamps um die Auswertung der Slaatspapiere weitergesührt werden.

Jeder Geschädigte hat die Pslicht . den Kamps mltzusühren und zwar
nicht nur in seinem sondern auch im Interesse unseres Vaterlandes .
WennÄeutschlandwiederhochkommen
will , dars der Sparstnn nicht gelähmt
sondern muß durch eine gerechte Äus-
wertunq gesördert werden Wer diese
Bestrebungenunterstützen will liest dos
Batik . Nömw u. SmideMatt
Nürnberg (35.Jahrgangl . welches den
Kamps mit Energie hierfür sühn.

An das Unyr , ItUrsen - n . Handel *
blatt , Nürnberg. Ich wünsche ein Abon¬
nement und zahle gleichzeitig 8 .70 Mk .
fhr ein /ierteltahr auf Ihr Postscheckkonto
Nr. 1557 Nürnberg ein.
Die Nr . bla 1. April werden gratis gellefei i

Name : ■. ■■ -
Stiaüe: __ _
)rt - :- - —

Diesen Coupon ausschneiden und sinsenden

sisanz
anßergewötznlich

billiger
Verkauf

und

«teste

ZI
ter

dar . aus rein woll.
Stoifen neueste

Machart und gute
Verarbeitung mit
bester » abiorm zu

' 52. - . 45.— « | rn»8 . - . 32.- II 3Ö
25.— , 18.- u . M *

Äi . Hosen
v . 3l0 - 10cF

Großer Postenßiiijelpiiore
Da « «« »
Herr «« »
SH « der » '

, . T i Lack. Chevr .
Boxeals

9.75 8.75 n 7 r
7.75 6.75 f ( 0
5.25 3L» u i-
Herrenstr. 11

Hinterhaus 2 Stock
'
» . Konkurs*
uRestlagern

I «ru*r & llo.

Oie Letzten.
Roma «

von
Magda Fuhrmann .

Ooprrlght dp Magda Fuhrmann , Karlsruhe.
(SO) - ( Nachdruck verboten .)

In allem Unglück war eS ein Glück, daß
Alexander in der Klinik lag, als Onkel Eduard
und Modest von den Rotgardisten ins Gesäng-
nis abgeholt wurden . Auf diese Weise fand
man den Kranken nicht und forschte auch nicht
weiter nach ihm , er kam wohl überhaupt nicht
in Betracht für die Rote» . Die Klinik bot
Erika gleichfalls ein freundliches Obdach, ohne
die Herren hätte das junge Mädchen , mit den
Einquartierten nicht allein in Modests Woh¬
nung bleiben können . Der größte Teil des
baltischen ?ldels und der Geistlichkeit saß im
Kerker, auch Brauer , der Lurch die offene
Tapferkeit , mit der er stets vorging, bei der
roten Obrigkeit noch verhaßter mar als seine
Amtsbrüder . Erika wagte nicht, Alexander
wm Schicksal ihrer Verwandten zu sprechen,
als sie erknür , daß alle in Dorpâ Eingeker-
kerten, zweihundert Mann , nach Sibirien de¬
portiert worden seien , er wähnte die Herren
wohl noch im Dorpater Gefängnis und so hart
die ^üge ihr auch dünkte , gab Erika vor , sie täglich
im Arrestlokal zn besuchen und mit Lebens¬
mitteln zu versorgen. Alexander war immer
totmnde, er stellte nicht viel Fragen , die Ko¬
mödie ließ sich deshalb leichter durchführen,
als ' cs sonst möglich gewesen wäre. In schwe¬
rem Gram sorgte Erika sich um ihren Vater ,
er war nicht jung und kräftig wie Modest , wie
würde er die Zeit im Kerker überstehen ? Viel¬
leicht kam er garnicht mehr wieder . Das war
nicht auszudcnken. Es tröstete sic ein wenig,
daß Brauer mitgegangen war nach Sibirien ,
er konnte die armen Gefangenen stützen und
stärken , seine Güte »nd sein Zuspruch
würden den Kummer nehmen von allen Ge¬
sichtern. Wenn bloß ßlettung ans Deutschland

kommen wollte ! Altes hoffte und wartete auf
baldige Befreiung . Deutschland war unter¬
richtet von der Verbrecherwirtschaft der roten
Garde, die Deutschen würden eingreifen, man
dürfte damit rechnen . Täglich stiegen die Preise
der Lebensmittel so sehr ,

' daß der Ver-
pflegungsrat des Städtchens nichts niehr zu
tun vermochte gegen den Hunger der Einwoh¬
ner, auch aus Alvshauscn kamen keine Pro¬
visionen mehr, denn die Rotgardisten stahlen
mit Bnbensingern im ganzen Lande . Von allen
Seiten flüchteten die Gutsbesitzer nach Dorpat ,
der Arbeiter - und Soldatenrat , der sie um
Haus und Hof gebracht , ließ sie in der Stadt
sofort verhaften, cs war ein Erpressungstrick,
wenn er ihnen gnädigst gestattete , sich durch
übertriebe » hohe Geldsummen loszukaufen.
Später erhielten alle Banken und Kassen Dor¬
pats den Befehl, überhaupt nichts mehr auszn -
zahlen au die Adligen.

Wann kommen die deutschen Retter ? Mit
dieser bangen Frage gingen die Dorpater Bal¬
ten schlafen, mit ihr standen sie wieder auf.
Wann , wann ? Wieviel Wochen, wieviel Tage
trennen uns noch von der Erlösung ? Fünf ,
vier , drei , zwei Wochen, Herrgott vielleicht nur
zwei Wochen! Alles hatten sie anfgebotcn, um
in Deutschland Widerhall zu finden ans ihren
erschütternden Hilfeschrei . Laßt Deutschtum im
Auslande nicht untergehen in einer so mörderi¬
schen, so schmachvollen Weise ! Rettet uns , die
treuesten, dentscliesten eurer ausländischen
Stammesgcnossen! In der Klinik war von
nichts anderem die Rede als vom nahenden
Einzug der deutschen Truppen . Alexanders
Kameraden, sofern sie nicht verschleppt waren ,
besuchten den kranken Freund täglich , sie saßen
erregt an seinem Bett und malten beglückende
Zukunftsbilder , wo die deutschen Stoßtruppen
sich mutig wie die herrlichen Schillscheu Frei¬
schärler oder die Lützowcr Jäger den Rotgar¬
disten cntgegenwerseu und Dorpat befreien
würden . Alexander begann aufzuleben, das
Fieber sank , er war frei von Schmerzen , glü¬
hendes Hoffen glitt auch über seine Seele . Um¬
so heftiger erschrak Erika , als sie ihn eineö
Nachmittags wieder vollkommen gebrochen Vor¬
land. In feinen Augen stand etwas Horchen¬

des , tief Beunruhigtes , Verstörtes . Sofort
maß sie seine Temperatur , die sich , als normal
erwies , auch verneinte er ihre angstvolle Frage ,
ob er sich kränker suhle . Was mochte ihm zu¬
gestoßen sein? Vor einer Stunde etwa hatte
ein zugereister, ehemaliger Schulkamerad ihn
anfgefucht , sollte die Kunde von Modests Ver¬
schickung ihn vielleicht durch diesen , von Erika
noch nicht instruierten Freund , ereilt haben?
Er war in ihrer Abwesenheit in der Klinik ge¬
wesen und batte vermutlich vorausgesetzt, daß
Alexander über das fürchterliche Geschehen
unterrichtet sei , und daß er frei sprechen dürfe.
Was für ein unseliger Zufall ! Sie versuchte
eine Anspielung, die der Vetter nicht, zn ver¬
stehen schien , er sah sie bloß in einer so offenen
Trauer an. daß sie ihre Augen mit der Hand
bedeckte .

„Rede doch, Aßja"
, rief sie benommen vor

Schreck , „sprich , ob du an Bkodest denkst? Ja .
cs ist wahr , er wurde zusammen mit meinem
armen Vater und Reinhold Brauer nach Si¬
birien deportiert , ich verschwieg es dir , um dich
zu schonen , verzeihe mir Aßinka , daß ich dich
belogen habe ."

Alexanders Miene zeigte keinerlei Erstaunen.
„Ich weiß es"

, erwiderte er gelassen , „und ick,
weiß auch , daß sic wicderkehrcn werden. Dies
ist es nicht, Eri . Frage nicht, quäle dich nicht und
anale auch mich nicht, denn ich kann dir nicht
antworten !"

Schwankend näherte Erika sich dem breiten
Fenster und schaute verzweifelt in den schnee¬
bedeckten Hospitalsgartcn . Ter eiswciße Ja -
nuartag ging in Abenddämmerung über , Erika
blickte mechanisch ans das Thermometer , das
fünfzehn Grad unter Null zeigte , sic spürte
den Frost, er ivar da , im Kopf , in den Glie¬
dern, im ganzen Körper.

,-Soll ich die Lampe anzünden Aßja? fragte
sic vom Fenster.

Alexander schüttelte den Kops , er war ossen -
bar außerstande, zu sprechen. Was ahnte, was
mußte er ? — Sie blieb am Finster stehen.
Ucber den kahlen Bäumen des Gartens stieg
der Mond ans und strahlte sein Licht auf den
Schnee . Es klopfte an die Tür . Eine Schwe¬
ster brachte ?llexander das Abendbrot.

„Dorpat ist freudiger Erwartung voll -
sprach sie zuversichtlich, „nun kommen die deut¬
schen Retter bald."

Wenn dem so wäre ! Erika gtmete rasch" -
Wer brächte noch den Mut auf, nicht zu glauben
an die Rettung ? Auch sie wollte glauben-
Wenn die Deutschen in Dorpat eingezogen
waren , würde sie gleich nach Wien schreiben
und nach Salzburg . Die Vorstellung davon
verwandelte sie. „Erlöse mich "

, betete sic in¬
brünstig, „erlöse uns alle ." ,

Da Alexander weder dem Abendbrot, noa,
einer Unterhaltung mit der Schwester zuspracki -
verließ diese kopfschüttelnd das Zimmer . , ,.E -
befahl , die Lampe zu löschen , die zum Este »
angezündet morden wär . Es wurde wieder
dunkel um Erika. Sie dachte an ihre Lieben ,
die jetzt Ketten trugen , Rainer , ihr Vater,
Modest - . Alles Hoffen ebbte in ihr zurück'
Angst preßte ihre Brust zusammen , schreckliche
Bilder wurden vor ihr lebendig . Die Blut¬
verluste ihres jungen Herzens hatten sie sme' n
sehr erschöpft. Ihr müdes Auge verivlgie ^einen silbernen Schnecstcrn , der langsam, la»a - '
sain in den Garten hinabglitt . Wie schön . ^

r
aussah im Sinken , wie zierlich war seine Zcim- '
nung . Er gab ihr Ruhe. Aus Tiefen der Er-
innerung kamen ihr nun andere Bilder .
erinnerte sich an eine späte Sommerstunde , o >c -
in weicher, grüner Anmut über einem
selbe schwebte , in dem sie sich mit Rainer ivl
ein Kind verspielt hatte, bunte Luft zitiert
um die Klceblüte, um diese süßeste, somme»'
lichste aller Wiesenblumen. Rainer lachte, »r
Sommer flüsterte in den Feldern . . . Sie er
lebte noch einmal das Wunder jener
Liebesstunde auf dem Kapuzinerbcrg, _f .

'
vleuchtenden Zimmer in Rainers Schloß ertchtr

neu ihr . Sic erschaute den Salzburger Bäht
hos , kühl wehte die frühe Morgenstunde, Taut
Elisabeth saß schon im Abteil, aber sie 1*Ätt
noch auf dem Bahnsteig , neben Rainer - - '
Plötzlich wußte sie : Rainers Abschiedsblick u'»
heute in Alexanders Auge gewesen . . .

Erlöse uns , betete sie wieder. Und die gau»
Nacht betete mit ihr : Erlöse!

(Fortsetzung folgt -)
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